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prizrend genommen!
Die wetteren Erfolge in Serbien.

Die Serben bei NudniK geworfen . — weitere
1000 Gefangene in unserer , über 3000 in

bulgarischer Hand.

Oer Tagesbericht vom 30 . November.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 30. Nov.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Die Gefechtstätigkeit blieb auf Artillerie -,
Wurfminen - und Minenkämpfc an verschie-
dcuen Stellen der Front beschrankt.

Gestlicher ririegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Ein deutsches Flugzeuggeschwader  griff die

Bahnanlagen von Ljachowitschi (südöstlich von
Barauowitschi) an.

DalKanKriegsschauplatz.
Bei R u d n i l (südwestlich von Mitrowitza) wurden

feindliche Kräfte von' Teilen der Armee des Generals
v. Koeveß zurückgeworfeiu  Hier und westlich der
Sitnica von Truppen der Armee des Generals von
(Hallwitz wurden zusammen etwa 1000 Gefangene
gemacht.

Bulgarische Kräfte haben am 28. November Priz-
rcnd genommen. Sie brachten über 3000 Gefangene
und 8 Geschütze ein. ^ Oberste Heeresleitung.

Der amtliche bulgsri ^ Bericht.
Energische Verfolgung. — 3000 neue Gefangene. — Die

Fortschritte an der südmazcdouischen Front.
W. T.-B. Sofia , 29. Nov. (Nichtamtlich.) Bulgarischer

Generalstabsbcrichtvom 27. Nov.: An der serbischen Front
verfolgen  wir den Gegner energisch, trotz der schwierigen
klimatischen Berhältnisfe. Bei der Vorrückung gegen Priz¬
rend  machten wir von den Trümmern der Tonan-Drina-
Sumadija-Division 3000 Gefangene  und erbeuteten
acht Kanonen. Bei ihrem Rückzug gegen Montenegro ver¬
nichteten  die Serben alle noch vorhandenen Feld- unk
schweren Geschütze. Die Reste der serbischen Armee gehen
bloß mit Gebirgskanonen zurück. Unsere Vorrückung gegen
Prizrend dauert fort. An der südmazedonischen Front be¬
setzten unsere Truppen am 26.Nov. die letzte serbische Stellung
an der C c rn a Ri eka.  An der Straße von Prilep  nach
Monastir, bei Alince, 11 Kilometer südwestlich Prilep, zogen
sich die Serben gegen M o n a st i r zurück. Infolge energischer
Verfolgung seitens unserer Truppen konnten die Serben die
Brücke über die Cerna Rieka nicht zerstören. An der er¬
wähnten Straße haben die Franzosen  bei ihrem Rückzug
auf d«8 rechte Cernaufer die Bahnbrücke beim Barbar, die
Brücke bei Bozeroi, 9 Kilometer westlich Kavador, und die
Brücke bei dem Defile über die Balastira (?) verbrannt u»kd
zerstört. *

Der Rückzug der Verzweiflung.
Die Gefahr der Abschneidung für die Franzosen '.
Br . Lugano, 30. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Raccoaroli nennt in einem Telegramm: an den
„Corriere dekla iSera " denRückzug  der Serben einen
Rückzug der Verzweiflung  und steht nicht an , zu
erklären, daß auch die Lage der französischen und
englischen  Truppen äußerst ernst geworden ist.
General Sarrail hat dem Berichterstatter selbst erklärt,
daß die französischen und englischen Truppen sich bis
auf eine Entfernung von 30 Kilometer einander ge¬
nähert hätten , er fügte jödoch hinzu , daß eine Vereini¬
gung unmöglich sei, da durch das bulgarische  Vor¬
dringen die Gefahr bestünde, daß die französische Rück-
zngslinie ab geschnitten  würde.

Br . Kopenhagen, 30. Nov. (Eig . Dvahtbcricht. Zens.
Bln .) Der „Temps " berichtet ans Saloniki : Gefechts¬
mäßige Zusammenstöße zwischen den Bulgaren und dem
englisch-französischen Landungskorps hätten infolge des
außergewöhnlich starken Schneefalls völlig ausgehört.
10 000 albanische  Arbeiter seien angestellt, um in
größter Eile einen Rückzugsweg für die Serben in der
Richtung Ljuma - Dibra  durch den Schnee zu
bahnen. '•_ -

Der Rückzug über die albanische Grenze.
W . T.-B. London, 30. Nov. (Nichtamtlich.) Lloyds

Agentur meldet aus Athen vom 26. d. M .: Die sc r-
bische Regierung und das diplomatische
Korps  erwarteten , daß _i)te serbische Hauptärmec am
Freitag die albanische Grenze  überschreiten
werde. Infolge des Mangels an Transportmitteln und
infolge der schlechten Wege werde sic genötigt sein, die

schwere Artillerie zurückzulassen. An der albanischen
Grenze nchmen die serbischen Truppen neue Stellun¬
gen ein. Sie werben versuchen, die Verbindung mit ''
Durazzo herzustellen und von dort her ihre Lebens-
mitteworräte zu ergänzen.

„Rutzlands Befriedigung ."
Ein Rückzug nach russischem Muster.

Br . Wien, 30. Nov. <Mg . Drahtbericht . Zens. Bln .)
Tic russische Telegraphcnagentur veröffentlicht in den
russischen  Blättern einen Bericht über den serbi¬
schen Rückzug, worin sie ihrer äußersten Befriedigung
über die Anwendung der russischen Rückzugs-
t a k t l k durch Putnik Ausdruck gibt , da diese zur Folge
habe, daß wenn die Verbündeten auch noch so viÄ ser¬
bisches Gebiet besetzten, sie die serbische Armee nicht
vernichtet  haben , die bsi der Entscheidung noch
einen wichtigen Faktor bilden werde. Die serbische
Armee werbe sich in montenegrinisches  Gebiet
zurückziehcn, wo die italienischen  Interessen be¬
rührt werden. Es sei daher Pflicht Serbiens und
Italiens , ihre Rivalität zu vergessen und die Aufgabe
Italiens werde sein, den serbischen Widerstand auf dem
Balkan ernstlich gu unterstützen.

Ein französischer Balkanbericht.
Unnütze Beschönigungsversuche.

W. T.-B. Saloniki , 30. Nov. (Nichtamtlich.)
„Agence Hadas " meldet vom 27. November : Man mel¬
det keind  Veränderung von der Frönt der Alliier¬
ten,  da die Schneemassen in den letzten drei Tagen die
Operationen für den Augenblick unterbrochen haben.
Gestern fanden einige Scharmützel zwischen französi¬
schen und bulgarischen Vorposten statt. Über die Be?
wegung der serbischen , ö ste r r e i chi sch- u n-
g a r i sche n und deutschen  Armee ist keine  an-
derc Nachricht cingeganaen , als über ihr Eindringen
in den alten Sairdschak. Die Serben erlitten auf ihrem
Rückzug unbedeutende ( !) Verluste . Die Bul-
garen greisen die Serben südlich  P r i le p an . Sie
zwangen sic, sich zurückzu ziehen,  ohne sic in-
dessen zu verfolgen. Es ist sehr Aveifelhaft, daß die
Bulgaren die Serben verfolgen können, wegen des
schlechten Zustandes der Straßen und der Bergüber-
gänge, die infolge des vorzeitigen Winters unbenutz¬
bar geworden sind. Der Winter  ist auf denr Balkan
viel früher als sonst eingetreten . Es wäre nicht zu ver¬
wundern , wenn der Feldzug während einer langen
Zeitspanne unterbrochen  würde . 'Lamstag siel
Schnee in Saloniki . Dies ist beinahe ein Phänomen,
weil dort seit acht Jahren  kein Schnee gefallen ist.
Englische Truppen und Lebensmittel kommen
Äa u e r n d an.
Bulgarische Ambulanzen von den Franzosen beschossen.

ZV. T.-B. Sofia , 30. Nov. (Nichtamtlich.) In dem
Bericht, den das .Journal de l'Armec" über den am
11. November vor K r i w o l a c ausgefochtencn Kampf
veröffentlicht, wird insbesondere darauf hingewiesen,
daß die Franzosen auf Anlbulanzen  geschossen
haben, die Verwundeten auflasen. Die genannte Zeit¬
schrift fügt hinzu : Nun weiß inan , daß dies ein Ver¬
brechen  ist , ddessen hie Franzosen sehr häufig die
Deutschen, übrigens stets mit Unrecht, in ihren Zeitun¬
gen und Propagandaschrrsten beschuldigen.
Eine französische amtliche Mitteilung über die

Rntwort Griechenlands.
„Ein geeignetes Mittel zur Lösung der schwebenden

Fragen ."
W.  T.-B. Athen, 29. Nov. (Nichtamtlich. Meldung

der Agence Havas .) Die Note Griechenlands an den
Vicrverband ist in fteundschaftlichen Ausdrücken gehal¬
ten. Amtliche  Kreise betrachten sie als ein geeig¬
netes  Mittel zur Lösung der schwebenden Fragen
und fügen hinzu, sic sei in allen Punkten zufrieden¬
stellend, da sic dem Wunsche des griechischen Volkes,
die Neutralität a u fr echt zu er halten,  ent-
aogenkommt, ohne  den Miicrteik Schwierigkeiten zu
bereiten. Die Verhandlungen werden fortgesetzt.
Der Druck durch die Flottenmacht der Entente.

W. T.-B. Bern, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Der „Bund"
erhält von zuständiger Seite folgendes Telegramm aus Athen:
Eine bedeutende Flotten macht  der Entente liegt
seit kurzem in den Gewässern von Milos  und in der Nähe
von Kreta  und führt sich dort als absolute Herrsche¬
rin  auf , hat die telegraphischen Verbindungen
der Insel mit Athen unterbrochen und setzt sich ohne
Erbarmen  über alle Gebote der Menschheit  hinweg.
So wurde das Schiff „Salamine ", das verschlagen worden

war und sich bei Milos zu bergen versuchte, trotz des Pro¬
testes des Kapitäns daran gehindert, dort seine Anker auszu¬
werfen. Es scheint, dah die Mächte der Entente , die fort¬
während  einen starken Druck  auf die griechische Re¬
gierung ausüben , obschon diese alle Forderungen zugestanden
hat, bemüht seien, die Lage Griechenlands je länger , desto
verwickelter zu gestalten. .
Oie Einmütigkeit des rumänischen Parlaments.
Kläglich mißglückter Störungsversnch eines Russophilen.

ZV. T.-B. Bukarest, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Zur
Eröffnung des Parlaments wind noch gemeldet : Eine
zahlreiche Volksmenge begrüßte den König und den
Kronprinzen , als sie durch die Straßen der Stadt zur
Metropolice fuhren, von wo sie sich nach dem Hochamt
in die Kanrmer begaben. Hier hatten sich inzwischen
die Abgeordneten und Senatoren eingefunden . Auf
deir Tribünen sah mm: ein gewähltes , nicht sehr zahl¬
reiches Publikum . Knapp nach 12 Uhr erschien der
König,  gefolgt von dem Kronprinzen und
sämtlichen M i n i st e r n, stürmisch von dem
ganzen Hause begrüßt.  Nachdem der König
die Thronrede mit den Worten „Meine Herren Sena¬
toren und Deputierten " eingeleitet hatte , ertönte aus
einer Ecke, in der auch der Abgeordnete Mille , der
Herausgeber der russisch gesinnten Zeitun¬
gen „Dimineatza " und „Zldverul" stand, ein nicht sehr
weit vernehmbarer Ruf : „Nieder mit der Re¬
gierung !", dem indessen von dem ganzen Hanse mit
sturmischen Hochrufen  auf den König erwidert
wurde . Nach wenigen Minuten fuhr der König °in der
Verlesung der Thronrede fort. Noch ein zweites
Mal  wurde aus derselben Ecke eine Störung durch
einen Ruf gegen die Regierung versucht. Er wurde
wieder beantworte ! von demonstrativem Beifall des
ganzen Hauses. Während der Verlesung der Thron¬
rede wurden die Stellen , die von den Interessen
sprechen, deren Währung die Aufgabe des Heeres sei,
ferner die Stellen , die _zur Einigkeit im Innern
mahnen, mit starkeni Beifall ausgenommen , an dem
'das ganze Haus mit wenigen Ausnahmen , zu denen
Filipescu zählte, sich beteiligte. Nach der Verlesung
der Thronrede folgte minutenlanger Beifall,
der sich immer wieder erneuerte und deutlich zeigte, daß
die anwesenden Parlamentarier jedeDeutung , als ob es
sich bei dem Störungsversuch um etwas anderes als
um das Auftreten eines einzelnen handelte , beseitigen
wollten. Es ist bezeichnend, daß sich an dem Beifall
das ganze Haus  beteiligte . Die Störung war von
Mille  verursacht worden, der dasiir von einem neben
ihm stehenden Abgeordneten eine Ohrfeige  erhielt
und nach der Sitzung von mehreren Abgeordneten ver¬
prügelt  wurde.
Präsidentenwahlen im rumänischen Senat und in der

Kammer.
ZV. T.-B. Bukarest, 30. Nov. (Nichtamtlich.) Zum

Präsidenten der Abgeordnetenkammer  ist
Michael Pherekyde  und zum Präsidenten des
Senats  Basil Misir  wiedergewählt worden.*
2 französische Dampfer im Mittelmeer versenkt .'

ZV. T.-B. London, 30. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) „Lloyds" meldet: Der französische Dampfer
„Algerien " ist versenkt  worden ; 8 Personen sind
gerettet , eine Leiche wurde gefunden, 29 Mann werden
noch vermißt.  Ferner ist der französische Dampfer
„Tonis " versenkt  worden . Die Besatzung letzteren
Schiffes wurde in zwei Rettungsbooten gelandet.

Der amtliche türkische Bericht.
ZV. T.-B. Konstantinopel, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront zersprengte
unsere Artillerie bei A u a s o r t a durch wirksames Feuer
feindliche Truppen , die ohne Deckung waren . Die feindliche
Artillerie antwortete nicht. Bei Ari Burnn  Kämpfe mit
Artillerie und Bomben. Der Feind machte sehr reichlichen
Gebrauch von Bomben, insbesondere am rechten Flügel , wo
ein Torpedoboot wirkungslos au der Beschießung teilnahm.
Bei S -cdd - ül -Bahr  mn rechten Flügel lebhaftere Bamben-
kämpsc. Am linken Flügel schleuderte der Feind ungefähr
tausend Bomben, Granaten und Minen , richtete aber keinen
bedeutenden Schaden an. Sonst ist nichts Neues zu melden.
Gegen die englische Herrschaft in RegqpteN;

Eine Verschwörung gegen den neuen Sultan.
ZV. T.-B. Rom, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Nach der

„Tribuna " wurde in Kairo  eine Verschwörung ent¬
deckt, die bezweckt, den neuen ägyptischen Sultan zu
entthronen,  die Minister zu stürzen sowie der eng¬
lischen Herrschaft ei« Ende zu bereiten. Bisher seien
48 Personen perhastct und 25 erschossen  wordm»



Veite L Äbetd-AuSgabe. Erstes Blakt.
Die Lage in Persien.

W. T.-B. Konstantinopel, LS. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Hier liegen folgende zuverlässige Drahtberichte über
die Lage in Persien vor : Seit mehreren Jahren stehen be¬
kanntlich russische  Truppen in Nordpersien, angeblich zum
Schutz gegen Unruhen , in Wahrheit aber, um ohne jeden
Nechtsgrund die Okkupation  des Landes vorzubereiten.
Die neuerdings erfolgte Berufung angesehener Patrioten in
vas persische Ministerium haben den Generalgouvcrneur im
Kaukasus, den Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch. veranlaßt,
chne weiteres den Vormarsch  russischer Truppen von
Kaswin  auf die Hauptstadt Teheran  zu befehlen, um
?en Sturz  des Kabinetts zu erzwingen und den Russen-
freund Ferma  wieder ans Ruder zu bringen . Geplant
Dar gleichzeitig die Gefangennahme aller natio¬
nalistischen  Parlamentarier und die Beseitigung der an
der Spitze der persischen Gendarmerie stehenden und dem
Schah treu ergebenen schwedischen Offiziere . Die völlig
überraschte Regierung , mit dem Schah an der Spitze, entschloß
sich, der russischen Vergewaltigung auszuwcichen  und
provisorisch den Sitz des Gouvernements nach der etwas süd¬
lich gelegenen Stadt Kum zu verlegen. Auf das im letzten
Moment feierlichst gegebene Versprechen, die Truppen wieder
zurückzuziehen, entschloß sich der Schah, in der Stadt zu ver¬
bleiben. Die Gesandten der Zentralmächte  haben sich
auf schriftliche Aufforderung der Regierung bereits nach Kum
begeben, wo das Parlament und die Führer der Patriotcn-
partei schon versammelt sind. Der zum Frieden neigende
Schah scheint den Russen noch einmal Konzessionen machen
zu wollen, um dem neutralen Land einen Krieg zu ersparen.
Er verlangt aber die Zurückziehung  aller russischen und
englischen Truppen . In Persien herrscht große Er¬
regung . Zahlreiche Stämme und Freiwilli¬
genscharen  haben sich in Richtung auf die Haupt-
st a d t in Bewegung gesetzt, um den Schah gegen das brutale
und rücksichtslose Vorgehen der Ruffen zu schützen.

Osr hellrge ikrlsg im Tunis.
W. T .-B. Konstantinopel, 29. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

bcricht.) Die Blätter veröffentlichen Meldungen , nach denen
sich die f r a n z o s c n f e i n d l i che Bewegung in Tunesien
anSbreitet , was ein Beweis dafür ist, daß die Idee deö
heiligenKriepS  dort an Verbreitung gewann. Tunesische
Stämme hätten vereint mit tripolitanischen Truppen vor
einem Monat Omsuk  angegriffen , das nach einwöchigen
Kämpfen von einem französischen Schützenbataillon enffetzt
worden sei. _

Oer Besuch des Kaisers in Wien
W. T.-B. Berlin , 29. Nov. Amtlich  wird gemeldet:

Kaiser Wilhelm hat sich heute zu einem kurzen Besuch Lei
Seiner Majestät dem Kaiser und König Franz Joseph nach
Schönbrunn bogÄben. Es ist die e r st e Begegnung der beiden
verbündeten Herrscher seit dem Ausbruch des Krieges . Das
Wiedersehen fällt in eine Zeit, wo deutsche und österreichifch-
ungarische Truppen erneut Schulter an Schulter und im
Verein mit den Truppen des verbündeten Bulgarien . große
Erfolge davongetra-gen haben. Es hat dem Kaiser am Herzen
gelegen, dem Kaffer Franz Joseph nach so langer und be¬
wegter Zeit in treuer Freundschaft wieder die Hand zu
drücken. Den eingetrofsenen ausführlichen Meldungen nach
mutzte von allen Empfangsvorbereitungen auf besonderen
Wunsch Kaffer Wilhelms abgesehen werden, uiid so trug denn
der Besuch auch äußerlich einen rein persönlichen
Charakter . Der Bahnhof von Penzing war für den Empfang
reich geschmückt, überall hatte die Bevölkerung, als die Nach¬
richt von der Ankunft des deuffchen Kaisers bekannt geworden
ivar , Flaggen in den Farben der verbündeten Reiche geh itzt
und namentlich der 21. und 22. Bezirk, welchen der kafferl' che
Zug vaffierte, hatten ein reiches Festkleid angelegt. Der
Platz vor dem Bahnhof und die zum Schönbrunn « Schloß
fiihrenden Straßen waren schon trotz des frostigen aber sehr
schönen Wetters von einer großen Meiffchenmenge gefüllt , die
ivuner dichter wurde, bis schließlich eine festgefügte Menschen-
mauer von Schönbrunn bis zum Penzinger Bahnhof da-
stand. In den Mienen der Leute drückte sich Festesfreude und
frohes Erlvarteu aus . Bald nach 10 Uhr begann die Auffahrt
der offiziellen Persönlichkeiten cnn Bahnhof . Gegen IO34  Uhr
fuhren die Erzherzoge Franz Salvator in der Uniform dev
königlich preußischen Husarcm-Regiments Kaiser Franz Joseph
von Österreich, König von Ungarn (schleswig-holsteinisches)
Nr . 16, und Karl Stephan in deuffcher Marineunisorm vor
und erwarteten die Ankunft des Vertreters des KafferS, des
Erzherzog-Thronfolgers Karl Franz Joseph, der wenige

Unlerhaltrrngsteil.
Kornalicho Schauspiele.

Montag,  den 29. November: „Die gelehrten Frauen ".
Lustspiel in S Akten von Moliere.  Deutsch von Ludwig
Fulda. — „Der eingebildete Kranke". Lustspiel in 3 Akten
von Moliere.  Deutsch von Ludwig Fulda.

Unser Hoftheater gab gestern einen Moliere -Wend , der
ganz besonders den sehr zahlreichen Feldgrauen einen Riesen¬
spaß bereitete ! Das Lachen, Trampeln , Schenkclschlagen und
Händeklatschen bei offener Szene störte manchmal den Fort-
gang des Spiels , hatte aber doch auch wieder etwas Herz¬
erfrischendes. Unsere braven Soldaten grübelten nicht dar¬
über nach, daß sie einem — Franzosen Beifall klatschten, sie
empfanden unbewußt , waö Georg v. Hülsen unter starkem
Beifall aussprach, als ihm die Frage vorgelegt wurde , ob
Shakespeare in Deutschland während des Kriegs aufgeführt
werden sollte: „Shakespeare gehört der Welt ". Und was von
Shakespeare gilt, gilt auch von Moliere , wie ja denn über¬
haupt die Kunst international ist. Beide Stücke, sowohl die
„Gelehrten Frauen " wie auch „Der eingebildete Kranke", er-
freuten durch sorgfältige Wiedergabe. Allerdings wurde, be-
ionders bei den „Gelehrten Frauen ", stark übertrieben , so daß
die feine Lustspielstimmung ganz verloren ging und das
Stück sich zur Groteske auswuchS. Aber auf dieser Basis wur-
den dann ganz köjtliche Karikaturen geschaffen. So Herr
Lehrmann  als Chrysal, Fräulein Eichelsheim  als
Philaminte und Fräulein Wohlgemut  als Belife . Die
beiden Damen boten höchst drollige Gegensätze. Der Zungen-
fehler bei Fräulein Wohlgemut war in diesem Fall ein Bor¬
zug; Fräulein Eichelsheiui bemühte sich erfolgreich durch die
„Däse" zu sprechen und so die Wirkung ihrer Rolle zu er-
höhen. Auch Frau G e b ü h r und Fräulein G a u b y bildeten

Wiesbadener Tagblatr»
Minuten vor 11 Uhr in der Uniform des königlich preußischen
2. westfälischen Husaren -Regiments Nr. 11. geschmückt mit
den: Eisernen Kreuz 1. Klasse, ankam. Mit den, Schlage
11 Uhr rollte der Zug in den Bahnhof. Kaiser Wilhelm, der
die Fekdunisarm eines preußischen. Feldmarschalls mit dem
militärische Maria -Theresisn-Orden und den: Band« zum
Grohkreuze des Stephan -Ordens und den überzogenen Helm
trug , verließ rasch den kaiserlichen HoffaloMvagen, eilte dem
Erzherzog-Thronfolger , dem Stellvertreter des Kaisers , der
bis knapp an den Hofsonderzug getreten war , entgegen und
begrüßte ihn in der herzlichsten Weise mit Kuß und warmem
Händedruck. Dann trat der Kaiser auf die Erz'hcrzöge Franz
Saldator Mid Karl Stephan zu und begrüßte auch diese in
der herzlichsten Weise. Zur gischten des ThroiffolgerS, ge-
folgt von den Erzherzügeu und dem Gefolge, trat dann nach
den weiteren Begrüßungen der deutsche Kaiser über den mit
Teppichen belegten Bahnsteig durch den Hofwartssalon vor daS
Bahnhofsgebäude. Ein Jubelrufcn  sondergleichen be¬
grüßte den kafferlichen Gast und sagte ihm, wie seine An¬
kunft in Wien die Herzen erfreut , wie willkommen er ist.
So innig und so enthusiastisch wurde wohl nie
ein fremder Her rscher in Wien begrüßt.  Unter
dom Jubelrufcn der Menge bestiegen Kaiser Wilhelm und
Erzherzog Karl Franz Joseph den bereitstchenden kaiserlichen
Leibkraftwagen uiü> fuhren , begleitet von enthusiastischen
Hoch- und Hurrarufen der nach Taufenden zählenden spalier-
bildenden Menge, nach Schönbrunn . In der Hosallee hatte
die Schuljugend der airgrenzenden Bezirke im Festklerde
Spalier gebildet, die dem deutschen Kaffer zusubelte. Die
Begleitung des deutschen Kaisers folgte. Erzherzog Franz
Salvator und Erzherzog Karl Stephan fuhren vom Bahnhof
unmittelbar in ihre Pcckais. Beim Einfahren des kaiserlichen
Kraftwagens in den Schloßhof trat die Schloßwache ins Ge¬
lvehr und der Generalmarsch ertönte . Um 11)4 Uhr traf
Kaiser Wilhelm mit dem Thronfolger ein . An der Blauen
Stiege hielt der Wägern Dort wurde der Kaiser vom ersten
Obersthofineister Fürsten Montenuovo und dem Oberzere-
monienmeister Grafen Eholouicwski empfangen . Indessen
schritt Kaiser Franz Joseph  in der Galaunffcrm
eines preußischen Geueralfeldmarschalls dem erlauchten Gast
entgegen. Beide Majestäten , die einander seit Kricgsbegin»
noch nicht gesehen haben, waren tief bewegt  und tauschten
herzliche Küsse und Händedrücke  auö . Die beiden
Kaiser begaben sich dann , schon in ein Gespräch vertieft , über
die große Galerie durch das Maria -Theresien-Zimmer an
der spalierbildcnden Garde vorbei in den Salon des Frencken
Appartements , dem Absteigequartier des deuffchen Kaiser?
Nach kurzem Verweilen zogen sich Kaiser Franz Joseph und
Erzherzog Karl Franz Joseph in ihre Gemächer zurück, um
dem deutschen Kaiser eine Zeit der Ruche zu gönnen, Um
12 Uhr mittags fand in den Wohnräumen des deuffchen
Kaisers ein Frühstück statt, cm dem nur die beiden Maje¬
stäten und der Thronfolger - Erzherzog Karl
Franz Joseph  teilnahinen . Gleichzeitig fand im großen
Rosazimmer ein Marschallfrühstück statt.

Oie Hoflafel.
W. T.-B. Wien, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Um 51/,  Uhr

fand bei dem Kaiser im Schönbrunner Schloß eine Aller¬
höchste Hostafel statt , die gleichfalls einen intimen Charakter
trug . An ihr -.rahmen außer dem Kaiser Franz Joseph und
dem deutschen Kaffer nur der Erzherzog-Thronfolger Karl
Franz Joseph, die Herren des Gefolges des deuffchen Kaisers,
die ihni zugeteilten Ehrenkavaliere uistv. teil . In der Mitte
der Tafel saßen die beiden Majestäten ; dem deuffchen Kaiser
zur Rechtui saßen der Erzherzog-Thronfolgcr Karl Franz
Joseph und der Generaloberst v. Blessen, dem Kaiser Franz
Joseph zur Linken saßen der Botschafter v. Dschivschky und der
Minister deS Äußern Frhr . v. Burian . Die Tafel währte bis
kurz vor i/fl  Uhr . Dann hielten die beiden Majestäten Cercle.

Tee auf der Seuttchen V»1s«haft.
W. T.-B. Wien, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Kaiser Wilhelm

empfing um i/ >3 Uhr nachmittags den Minister des Äußern
Baron Burian  uiid die Ministerpräsidenten Grafen
S t ü r g kh und Grafen T i Sz a in besonderen Audienzen.
— Kaffer Wilhelm nahm am Nachmittag den Tee auf der
deutschen Botschaft, Uwhin er sich mit dem Erzherzog-Thron-
svlger Karl Franz Joseph inkognito begab. Kaiser Wilhelm
überreichte dem Boffchaster v. Tschirschky, der chm entgegen-
gefahren war , persönlich daS Eiserne Kreuz , außerdem der-
liich er daS Eiserne Kreuz dem stellvertretenden Militärattache
Prinzen zu Erbach - Schönberg  und dem zur deutschen
Botschaft kommandierten Korvettenkapitän Goetting.

Eine Huldigung der Bürgerschaft.
W. T.-B. Wien, 29. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Bei der gestrigen Audienz hielt Oberbürgermeister Dr.

die rechteii Gegensätze. Fräulein Gaubh , die lieblichste
Henriette , die sich denken läßt , Frau Gebühr , sich tapfer ver¬
leugnend , mit großer Hornbrille bewaffnet, charakterisierte
sehr treffend das alternde , in der Wissenschaft unbefriedigte
Mädchen, das gar zu gern der Schwester mit List den Freier
nehmen möchte. Lobend zu erwähnen wären noch die Herren
Schwab , Ehrcns und Albert.  Frau Doppelbauer
dürfte ihre Martine etwas weniger als Idiot spielen, mehr
als verschlagener Bauer.

In dem „Eingebildeten Kranken" spielte dann unsere
elegante „Frau v. Pöchlaar " die Toinettc . Frau Doppel¬
bauer ist entschieden bester als Frau v. Pöchlaar . Diese Rolle
kommt ihr so ganz entgegen, während sie sich bei der Toinette
doch Gewalt antun muß . Sie überschritt manchmal die
Grenze des Derben und fand nicht immer den richtigen Ton.
Doch gelang ihr die Szene ausgezeichnet. 'da sie die junge
Frau mit ihrem Liebhaber belauscht und erwischt, und sich
dann selbst den ganzen Vorgang noch einmal vorspielt. So
ist also als sicher anzunehmen , daß sich das Spiel Frau
Doppelbauers im ganzen noch ausgleicht. Frau Gebühr
gab die junge Frau mit der nötigen Koketterie und Ver¬
schlagenheit, in ihrer leichten, munteren Art , Fräulein
Reimers  fand als Angelique den richtigen Herzenston,
Fräulein Karst  hatte ebenfalls gute Augenblicke als ganz
junges , verprügeltes Mädclchen. Und der sie verprügelte,
Herr A n d r i a n 0. als eingebildeter Kranke, der stattete die
große, dankbare Rolle natürlich in seiner kleinmalerischen
Art liebevoll aus . Er hielt die Mitte zwischen einem bissigen
Affen und einem knurren Hund — kein Wunder , daß die
Soldaten ihm zujubeltem Aber er gefiel auch den übrigen
Zuschauern, und eö mutz gesagt sein, daß eS eine gute
Leistung war . In kleineren Rollen betätigten sich erfolgreich
die Herren H crrmann , Ehrens und Schneeweiß.
ES war ein langer  Molierc -Abend, trotz flotten Tempos.
Eigentlich wäre der „Eingebildete Kranke" allein abendfüllend
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Weiskirchner an Kaiser Wilhelm  folgende 8»-
sprache: „Ew. Majestät hatten die Gnade, am 21. September
1910 DaI Rathaus der Stadt Wien durch Allerhöchst Ihre»
Besuch auszuzeichnen. Ew. Majestät sprachen damals von der
Estrade des Festsaales zu den Wiener Bürgern bedeutungv»
volle, unvergeßliche Worte, welche noch heute in unsere»
Herzen widerhallen . Insbesondere hat das damals von E» .
Majestät geprägte Wort des „Bundesgenossen in schimmernd«
Wehr" in" unserer Kriegszeit eine tiefe, ewige Bedeutung cr»
langt . Zur dauernden Erinucrung an diesen denkwürdige»
Tag in der Geschichte des Wiener Rathauses hat der Ge-
mcinderat beschlossen, eine Medaille  prägen zu lasten «ofc
die Ausführung unserem heimffchen Mcffter, Profess«
Marschall, übertragen , und heute liegt mir als dem derzeitige»
Oberhaupt der Stadt Wien die ehrenvolle Aufgabe ab, Ew.
Majestät die Bitte zu unterbreiten , diese Medaille als Hul¬
dig  u n g der Stadt Wien überreichen zu dürfen ." — Kaff«
Wilhelm sprach seine vollste Anerkennung über die Medarll«
aus , mit der ihm eine außerordentliche Freude gewährt
werde und ersuchte den Bürgermeister , seinen Dank auch de»
Herren der Wiener Gemeindeverwaltung zu übermitteln.
Hierauf zog Kaiser Wilhelm den Bürgermeffter in ein
längeres Gespräch über Zeitfragcn und verabschiedete ihn in
huldvollster Weife.

W. T.-B. Wien, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Die Blätter
widme:: dem Besuche des deuffchen Kaisers in Schönbrurw
überall herzliche Begrützungsartikol.

Oer Iubel der Wiener . — Oer Abschied.
IV. T.-B. Wien, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Die groß«

Verehrung für den treue :: Freund und BmHesgerwssen Kaffer
Wilhelm kan: überall in jubelnden Zurufer : zum Ausdruck.
Hoch- u:rd Hurrarufe , Hüte - und Tücherschwenken hörte und
sah nran überall , wo der deutsche Kaffer erkarrnt wurde. Auf
dem längen Weg von Schönbrunn rwch der deuffchen Boffchaft
war der Kaffer unausgesetzt der Gegenstand herzlichster Kund-
gedungen. Die Bevölkerung wurde nicht rnüde, ihren bum»
desfreinrdlichcn Gefühle :: und ihrer Verehrung deutlich sichtbar
Ausdruck zu geben. Als Kaiser Wilhelm nachmittags
i/24 Uhr mit dem Erzherzog-Thronfolger Karl Franz Joseph
in das Palais des deutschen Botschafters v. Tschirschky fuhr,
wurde er von der Bevölkerung, die ein dichtes Spalier bildete,
nmjnbelt . Um VS  Uhr fuhr der Kaiser mit dem Erzherzog-
Thronfickger nach Schönbrunin zurück, wo, wie bereits ge¬
meldet, die Allerhöchste Tafel stattfand . Rach dem Cercle
imhmen die beiden Kaffer vonenrander Abschied.  Sie
küßten sich mehrere Male , drückten einander die Hände und
schienen sich voneinander kaum trennen KU können. D«
Kaiser gab dem Freunde das Geleite . ES war beinahe 7 Uhr,
als Kaiser Wilhelm mit dem Erzherzog-Thronfolger daS
Schloß verließ . 10 Minuten nach 7 Uhr kamen Kaiser
Wilhelm und der Erzherzog-Thronfolger am Bahnhof an.
Der Kaiser hatte die Feldunifovm eines k. k. FeldmarschoW
mit Kappe und Mantel , der Thronfolger preußische Husaren»
unfform angelegt. Um 7)4 Uhr rollte der Zug auS d«
Halle. Der Thronfolger stand knapp neben dem Meis und
grüßte Militär ffch so lange, als der Zug in Sicht war.

ver Krieg gegen England.
Eine LUgenmeiduny.

Die in englische Stahlnetze geratenen deuffchen Unterfeeboate.
W. T .-B. Berlin , 30. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Athener Zeitungsmeldungen vom 27. November bringen di«
Nachricht, daß drei deutsche Unterseeboote  bei den
Orkney-Jrffeln in ein N e tz geraten seien und sich mit der ge¬
samten Besatzung ergeben  hätten . Wir sind zu der Er¬
klärung ermächtigt, daß diese Nachricht völlig aus der
Luft gegriffen ist.

Die Lage im westen.
Uitchener bei poinearL.

W. T.-B. London, 30. Nov. (Nichtamtlich. Dvecht-
bericht.) Präsident Poinc-arfi empfing heute vormittag
Ki t che n e r.

W. T.-B. Paris, 30. Nov. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Kitchener hatte nach seinen: Empfang durch
Poincar6 eine lange Unterrsduug mit Driand.

Eine neue Ministerkrisis in Frankreich?
Br . Brüssel» 30. Nov. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln.)

Allem Anschein nach geht Frankreich einer neuen Minister¬
krisis entgegen. Zwischen dem Ministerpräsidenten,
dem Minister des Äußern  und dem Vorsitzenden dev

genug gewesen. Die Anwesenden hatten sich zum Schluß fast
zu müde und zu satt gelacht! B. v. N.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Max Reinhard  hielt gestern

abend in C h r i st i a n i a infolge einer Aufforderung dev
Vorstandes im „Norwegischen Studentenverein " «inen geist-
voll feffelnden Vortrag über „Wesen und Bedeutung dev
modernen Theaters und der Schauspielkunst". Die begeisterte
männliche und weibliche norwegische akademischeJugend und
die .zahlreichen hervorragenden Vertreter der Literatur und
der Künstler-, Schauspieler - und Gelehrtenkreise Chrisffaniav,
die den großen Saal bis auf den letzten Platz gefüllt hatten,
dankten ihm mit endlos jubelndem Beifall . Der „Studenten-
vercin " ernannte Reinhard und seine Frau zu Ehrenmit¬
gliedern , worauf dieser eine Szene aus Ibsens „Gespenster"
vorlas , die neuen stürmischen Beifall fand. Die Mitglieder
der deutschen Gesandtschaft, mit Graf und Gräfin v. Obern¬
dorfs an der Spitze, wohnten als Gäste dem Vortrag und dem
sich daran anschließenden Festmahl bei, das der Vorstand zu
Ehren Reinhards gab.

In Magdeburg verbot  der kommandierende Gene-
ral dem Stadttheater die Aufführung der neuen Oper twn
Schillings „Mona  L i s a", sowie die Wiederholung des bis¬
her sechsmal gegebenen „Weibsteufe !" von Schönherr . —
Der „Weibsteufel " ist jetzt auch dem Danziger  Stadttheater,
wo das Stück bisher unbeanstandet gespielt wurde, verbot«
worden.

Bildende Kunst und Musik. In München  ist der
Porttaitmaler und Hofmaler des Kaisers Professor Rudolf
Wi m m e r vorgestern im Alter von 66 Jahren geswrben.

Der „Rosenkavalier"  wird in kroatischer
Sprache demnächst zum erstenmal im Kömgl. kroatffch»
Rafionaltheater in Agram  gegeben.
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Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten
Clemenceau  kommt eS jetzt täglich zu scharfen Ausein¬
andersetzungen.

Der Rrieg gegen Italien.
Bor der Eröffnung des italienischen Parlaments.
Genf, 30. Nov. (Zens. Mn .) In der „Neuen

Zürcher Zeitung " wird zur Eröffnung deS italieni¬
schen  Parlaments daS Wort eines hervorragenden
Mitgliedes der Opposition wiedergegeben, das die
Wechselbeziehung zwischen der parlamentarischen
und militärischen  Lage Italiens folgendermaßen
charakterisiert: „Fällt Gorz , so ist Salandra
Triumphator,  und unsere Soldaten müssen nach
dem Balkan, nach Ägypten, vielleicht auch nach Frank¬
reich, während das Volk mit Anleihen und S chu l-
den überhäuft  wind . Hält  sich Görz, so geht der
Krug eben weiter zum Brunnen , bis er endlich
brich  t ." s

Die Semiihrrirgen des Papstes um einen
weihnachts-waffenstttlstand.

VT. T.-B. Rom, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Der Ver¬
treter des „Reuterschen Bureaus " erfährt , daß der Papst
wieder versuchen wird , zu Weihnachten einen Waffen¬
stillstand  zwischen den Kriegführenden einzuleiten.

Denkschrift über wirtschaftliche Maßnahmen.
Dem Reichstag ist soeben eine neue Denkschrift über wirt¬

schaftliche Maßnahmen  aus Anlaß des Krieges zugegangen,
die den 6. Nachtrag zu dem ersten, vor .nunmehr gerade Jahresfrist
veröffentlichten Weißbuche über den gleichen Gegenstand bildet. Die
neue Denkschrift behandelt die Maßnahmen der Gesetzgebung und
Verwaltung , die vom Reiche oder unter seiner Mitwirkung in den
letzten drei Monaten  auf kriegswirtschaftlichem Gebiete ge¬
troffen sind, indem sie in übersichtlicher Darstellung die einschlägigen
Gebiete der Volkswirtschaft in zehn Gruppen  betrachtet . In
einem einleitenden Überblick werden die Hauptaufgaben der
Nahrungsmittelpolitik und die Maßnahmen  zu
ihrer Lösung in den letzten drei Monaten in knapper Zusammen¬
fassung behandelt. Ihm folgt die Darlegung der einzelnen Maß¬
nahmen in v i e r Hauptabschnitten: Der erste behandelt a l l g e -
meine Maßnahmen  zur Sicherung der Versorgung und
zur Preisregelung.  Die drei folgenden behandeln die mensch¬
lichen Lebensmittel pflanzlichen und tierischen  Ursprungs,
und endlich Futtermittel.

Von Nahrunzsmittelnot kann kein« Rede sein.
Innerhalb des weiten Gebietes der wirtschaftlichen Kriegsmaß-

nahmen haben die vielgestaltigen Fragen der Volks-
e r n ä h r u n g in den letzten drei Monaten in noch stärkerem Maße
als früher im Vordergründe der öffentlichen Erörterungen wie der
angespannten Tätigkeit der verantwortlichen Stellen der Reichs¬
leitung gestanden. Die Denkschrift führt dazu aus , daß mit wachsen-
der Genugtuung daraus hingewiesen werden kann und muß, daß auch
nach den Ergebnissen der letzten Monate in Deutschland von einer
Nahrungsmittelnot,  d . h. von einer wirklich bedrohlichen
Knappheit an Lebensmitteln auf keinem Gebiete  der Volks-
ernährung die Rede  sein kann. Schon heute läßt sich mit Deut¬
lichkeit erkennen, daß damit nicht nur das Durchhalten  während
der Kricgszeit gesichert ist, sondern daß über diese hinaus wirt¬
schaftliche und technische Neuschöpfungen  erzielt wor-
den sind, die dauernd der deutschen Volkswirtschaft zugute kommen
werden. Unter dem Zwange der von den Gegnern versuchten Ein-
schließung haben die hochentwickeltedeutsche Wissenschaft und
Technik  auch ans dem Nahrungsmittelgebietc gerade in den¬
jenigen Zweigen, in denen am ehesten ein Mangel zu besorgen war,
rechtzeitig wirksame Ersatzmittel  entdeckt und erfunden.
Hat durch alles dies die eigene  angestrengte und systematischeAr-
beit des deutschen Volkes eine erhöhte  Erzeugung von Nähr-
werten erzielt, so findet sie in jüngster Zeit , im engsten Zusammen¬
hänge mit der immer günstigeren politisch-milftärischen Entwickelung
eine Erleichterung und Unterstützung durch vermehrte Zu¬
fuhren aus dem Aus lande.

Verteilung und Preisgestaltung.
Somit hat die kriegswirtschaftliche Lage  Deutsch¬

lands — entgegen den im feindlichen Auslande geflissentlich ver¬
breiteten Behauptungen — nicht mit einer Unzulänglichkeit der not¬
wendigen Nahrungsmittel zu rechnen. Vielmehr mußte das Grund¬
problem der Nahrungsmittelpolitik in anderen  Schwierigkeiten ge¬
sehen werden, die in den letzten Monaten in steigendem Maße in die
Erscheinung traten und in erster Linie Fragen der volkswirischast-
lich und sozialpolitisch wünschenswerten und gerechten B e r t e i.
l u n g der Lebensmittel auf die verschiedenen Volksschichtenund die
im engsten Zusammenhänge damit die Regelung einer a n g e -
ni essen en Preisgestaltung  betrasen.

Es konnte nicht verkannt werden, daß die Pr eis st ei ge¬
rn n g , die in den Herbstmonateu in verschärfter Weise sich bemerk¬
bar machte, vielfach über das Maß dessen hinausgegangen ist, was
als natürliche und unvermeidliche Folgeerscheinung unserer Wirt¬
schaftslage im Kriege hinzunehmen ist. Dabei ergriff diese Verteue¬
rung zum Teil gerade die notwendigsten  Nahrungsmittel,
deren die minderbemittelten Boflskreise für ihre Lebenshaltung am
stärksten bedürfen, und die Preise dieser Erzeugnisse stiegen zeitweise
so, daß für weite Volksschichteneine ausreichende Ernährung be¬
einträchtigt  zu werden drohte, und dies, wie nochmals betont
sei, nicht wegen eines wirklichen Mangels an Vorräten , sondern
wegen der Höhe der Preise.

Der Kamps der Rchflerung gegen die Teuerung.
In der klaren Erkennis dieser Sachlage galten die Bemühungen

der verbündeten Regierungen in den letzten Monaten vor allem dem
Kampfe  gegen die Lebensniittelteuerung , soweit dieser nur irgend
durch Maßnahmen der Gesetzgebung und Verwal-
tung  geführt werden kann. Diese Maßnahmen bewegten sich in
dem Nahmen, der in großen Zügen bereits in der Rede des Stell-
Vertreters des Reichskanzlers im Reichstage am 20. August 1915 ge¬
zeichnet ist. Das System der H ö ch st p r e i s e und, soweit dies Wirt-
schaftlich zweckentsprechendist, auch der Beschlagnahmen  ist
energisch weiter ausgebaut worden. Dabei ist die Gesetzgebung nicht
davor zurückgeschrcckt, Verstöße besonders schwerwiegender Art gegen
die Höchstpreisbestimmungen mit deni Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte zu bedrohen, um den Nahrungsmittelwuchcr
in seiner ganzen Gemcingefährlichkeit  zu kennzeichnen.

Preisprüfungs -Reichsprüsungsstelle.
Um unberechtigten Preissteigerungen unmittelbar durch behörd¬

liche Einwirkung entgegentreten zu können, sind in, ganzen Reich
sachverständige Preisprüfungs st eilen  errichtet worden,
welche die Unterlagen für eine angemestenc Preisrcgelung zu schaffen
und die zuständigen Behörden bei der Überwachung des Verkehrs mit
Lebensmitteln und anderen Gegenständen des notwendigen Lebens-
bedarss zu unterstützen haben. Einer dankenswerten Anregung des
Reichstages  folgend , ist gewissermaßen als Krönung des Ge¬
bäudes dieser örtlichen Preisprüfungsstellen eine Reichs-
p r ü f u n g s st e l l e ins Leben gerufen worden, die bcrefts eine
kruchtbringende Tätigkeit entfaltet hat . Ihr steht ein Beirat zur
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Seite , in dem neben Mitgliedern des Bundesrats Vertreter sämt¬
licher Parteien des Reichstages sowie ferner Vertreter der Städte,
der Landwirtschaft, des Groß- und Kleinhandels und der Verbraucher
ihren Sitz haben.

Versorgungs- und BerSrauchsr -geluug.
Aber über die Aufgaben der Überwachung und Regelung der

Preisbildung hinausgehend, ist eine planmäßige Bersorgungs-
r e g e l u n g durch die Staatsgewalt , die Gemeinden und nötigenfalls
durch bevorrechtigte Versorgnngsgesellschasten in die Wege geleitet
worden. Auf der anderen Seite sind zum Zwecke der Gesundung des
Handels mit Gegenständen des täglichen Bedarfs , insbesondere Nah¬
rungs - und Futtermitteln , Bestimmungen ergangen , um die F c r n -
Haltung unzuverlässiger Personen  vom Handel zu
ermöglichen. Die Maßnahmen zur Preisgestaltung und Versorgungs-
regelung finden ihre natürliche und notwendige Ergänzung durch
Vorschriften über die Verbrauchsrcgelung.  Solche Be-
stimmungen sind in den letzten Monaten für wichtige Zweige der
Volkscrnährung , insbesondere zur Einschränkung des Fleisch- und
Fettvcrbrauchs , ergangen ; weitere Maßnahmen auf diesem wichtigen
Gebiete sind in Vorbereitung . (Fortsetzung folgt.)

Eine Tagung des deutsch-österreichischen
Wirtschaftsverbandes.

W. T.-B. Dresden , 29. Nov. (Nichtamtlich.) Heute fand
hier eine Tagung des deutsch-österreichisch-ungarischen Wirt¬
schaftsverbands statt, an der neben den Vertretern der staat¬
lichen und städtischen Behörden Vertreter von Handelskam¬
mern , sowie zahlreiche wirtschaftliche und industrielle Fach-
Verbände des Deutschen Reichs und ' Österreich-Ungarns teil-
nahmen. Nach den einleitenden Begrützungsworten des Prä-
sidenten des deutschen Reichstags Geheimrcrt Dr . Paasche
als Präsident des deutsch-österreichisch-ungarischen Wirtschafts¬
verbands , ferner des Präsidenten der Zweiten sächsischen Kam¬
mer Dr . Vogel und des Vorsitzenden des österreichisch-deut¬
schen Wirtschaftsverbands Reichsratsabgeordneten Dr . Fried¬
mann wurde in die Verhandlungen eingetreten . Das Ergeb¬
nis der Beratungen wurde in einer Entschließung zusammen-
gefaht, in der sich der Verband für ein W i r t s cha f t s -
bündnis der beiden Mächte  und für eine vermehrte
und auf lange Dauer gesicherte Gemeinsamkeit der Handels¬
politik aussprach. Es soll ein Ausschuß  begründet werden,
der gemeinsam mit den gleichen in Österreich und Ungarn zu
bildenden Ausschüssen nunmehr in Einzelberatungen eintre-
ten soll.

Die deutsche Feldpost im Krieoe.
W. T.-B. Berlin , 29. Nov. (Nichtamtlich.) Im wissen-

schaftlichen Theater der „Urania " hielt heute der Vortragende
Rat im Reichspostamt Geheimer Postrat Grosse  einen un-
gemein fesselnden und lehrreichen Lichtbildervortrag über die
deutsche Feldpost im Weltkrieg. In dem außerordentlich leb¬
haften Beifall der Zuhörerschaft schien sich zu gleicher Zeit die
Anerkennung  auszudrücken , daß die namentlich zu An¬
fang des Kriegs an der Tätigkeit der Feldpost geübte ab¬
sprechende Kritik zum weitaus größten Teil auf falschen An¬
schauungen und voreiliger Annahme, vor allem aber auf gänz¬
licher Verkennung der ungeheuren Schwierigkeiten beruhte,
welche die Risenverhältnisse dieses beispiellosen Krieges der
Arbeit der Feldpost bereiteten , und daß diese in glänzender
Organisation und alles überwindender Pflichttreue in ihrer
Art nicht minder Großes vollbringt , als die kämpfenden
Heere.

Futtermittel und Schweineversoryuny.
IV. T.-B. Berlin , 29. Nov. (Amtlich.) Die Verhand¬

lungen über die Bereitstellung preußischer Staatsmittel zur
Erleichterung des Futtermittelbezuges aus dem Ausland und
die Verwendung der Futtermittel im Interesse der Volks-
ernährung haben zu einem Ergebnis geführt , das in dem
nachfolgenden Erlaß des preußischen Ministers des Innern
dargelegt wird:

Der Rückgang in der Ausmästung von Schweinen infolge
der Futtermittelnot hat zu einer Knappheit an Fleisch und
Fetten geführt , die nach Aufzehrung der Reservebestände aus
früherer Zeit in den kommenden Monaten voraussichtlich noch
eine Steigerung erfahren wird. Die Königliche Staatsreg,e-
rung hat sich deswegen entschlossen, nachdem durch die Öff¬
nung des Donau Weges die Möglichkeit des vermehrten Futter-
Mittelbezuges aus den Bnlkanländern geschaffen ist, zur
Linderung des Fleisch- und Fettmangels eine Aktion aus
folgender Grundlage einzuleiten : Landwirtschaftliche
Genossenschaften  oder anderen geeignetem landwirt¬
schaftlichen Verbänden der hauptsächlichsten Schweinepro¬
duktionsgebiete im Osten (Pommern , Westpveußen, Posen)
u,td im Westen (Hannover, Schleswig-Holstein, Westfalen,
Rheinprovinz ) sollen vom Staate ausländische  Futter¬
mittel zur Verfügung gestellt werden unter der Bedingung,
daß sie sich vertragsmäßig verpflichten, nach Ablauf der nor¬
malen Mästungsperiode von etwa 90 Tagen Fettschweine im
Lebendgewicht von 2 Zentnern und mehr in einer den emp¬
fangeinen Futtermitteln entsprechenden Anzahl an die vom
Staat zu b^ eichnenden Berbraiichsstellen abzu liefern . Die
Preisstellumg für die Futtermittel wird so erfolgen, daß die
Schweine bei Zugrundelegung der durchschnittlichenMästungs-
kosten und eines mäßigen Gewinnes für den Master etwas
unter dem gegenwärtigen Höchstpreis  abgesetzt
werden können. Der Unterschied zwischen dem tatsächlichen
Jnlan ^svreis der ausländischen Futtermittel und dem Ab¬
gabepreis soll im Einvernehmen mit dem Finanzminister auf
den Start übernommen werden. Die Lieferung der Schweine
soll stattfirlden an Komniunalverbände mit überwiegender
Bevölkerung van Industriearbeitern und besonders starkem
Bedarf an Fleisch und Fetten , wnd zwar aus Grund eines
unter Vermittlung der Staatsrsgierung zwischen den Ver¬
bänden der Produzenten und den Kommunalverwuliuugen
abzuschli essenden Vertrages , in welchem sich der Pvoduzenten-
verband zur Lieferung emer bestürmten Anzahl von Fett¬
schweinen bester Qualität , frei Berbrauchsort , zu einem be¬
stimmten Temnin uüd Preis , die Kommunalverwaliung zur
Abnahme der Schweine am Verbrauchsort und sofortiger
Zahlung des Lieferungspreises rechtsverbindlich verpflichtet.
Die Kommunalverwaltungen haben sodann für die Schlach¬
tung der Schweine und die Zuführung des Fleisches und
Fettes an die Verbraucher entweder in eigener Regie öder
durch Vermittlung des Kleinhandels zu sorgen. Ihre Un¬
kosten müssen sie auS dein Unterschied zwischen dem Ab¬
nahme- und Höchstpreis (etwa eine Mark für den Zentner
Lebendgewicht) decken. Beim Vertrieb von Fleisch und Fett
in eigener Regie können sie außerdem der, sonst dem Handel
zufließeüden Gelvinn ausnutzen. Nach den vorläufig mit
Sicherheit zur Verfügung stehenden Futtermittelmengen
sollen zunächst  Verträge über die Lieferung von
800 000 Schweinen  abgeschlossen werden, die etwa von
Anfang Februar ab lieferbar sein werden, und zwar in den
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Monaten Februar , März , April und Mai mit etwa je 125 000
Stück. Sollte die Futtermitteleinfuhr sich noch günstiger ge¬
stalten, so wird mit dem Abschluß von Verträgen über e,ne
weitere Anzahl von Schweinen vorigegangen werden . Seitens
des Laichwirtchastsministers ist in dieser Angelegenheit ui
den einzelnen Provinzen mit den landwirtschaftlichen Organi¬
sationen eine Verständigung bereits herbeigeführt worden.

Nsins Geltung der Höchstpreise für
ausländisches Schweinefleisch.

W . T.-B. Berlin , 29. Nov. (Amtlich.) Der Mm-
desrat beschloß in seiner heutigen Sitzung eine Verord¬
nung , in der bestimmt wird , daß die Verordnung zur
Regelung der Preise für Schlachtschweine und
Schweinefleisch vom 4, November 1915 auf Schweine
und frisches Schweinefleisch und Fett , bas aus dem
Auslanbe eingeführt  wird , keine Anwen¬
dung  findet . Den Landeszentralbchörben ist es über¬
lassen, Bestimmungen über den Vertrieb dieser Waren
zu treffen.
Der bayerische Ministerpräsident in Berlin.

W . T.-B. München, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Die
Korrespondenz Hoffmann meldet: Ter Minister des
Äußern  Graf Hertling begibt sich heute abend in Be¬
gleitung bes Ministerialrates Dr . v. Müller und des
Legationsrates Freiherrn v. Stengel für einige Tage
nach Berlin.

Der bulgarische Finanzminister über die
ungebrochene ttraft Deutschlands.

W. T.-B. Wien, 29. Nov. (Nichtamtlich.) Der aus
Berlin hier eingetroffene Finanzminrster Tontschew
äußerte sich sehr befriedigt über die Durchführung
seiner Aufgaben in Berlin sowie über die in Deutsch¬
land und Belgien  gewonnenen Eindrücke. Er be¬
tonte, er habe nirgends  Anzeichen für die Bestäti¬
gung der von unseren Feinden verbreiteten Nachrich¬
ten über den Beginn einer Erschöpfung Deutschlands
wcchrgenommen. In Worten festester Zuversicht sprach
er sich über den Ausgang des Krieges aus sowie über
eine dauernde Fr e u n d s cha f t zwischen den nunmehr
mit den Zentvalmächten verbündeten Staaten Bul¬
garien und Türkei.

Beschränkung des weihnachsgebächs.
Wie wir erfahren , wird nächstens über die Frage , ob die

Herstellung von Weihnachtsgebäck  in diesem Jahve zu
beschränken  sei , entschieden werden. Der Beschluß wird
bejahend  lauten . Die zu erwartende Verfügung dürfte
sich aber nicht auf das Weihnachtsgebäck allein beschranken,
sondern der Herstellung von Kuchen überhaupt engere
Grenzen als bisher ziehen. Die Veranlassung zu dieser
Maßregel ist weniger in dem Bestreben zu suchen, mit Mehl
zu sparen, am Mehl fehlt es nicht, als vielmehr in dem Be¬
streben, mit den Zutaten  zum Kuchen, besonders mit
Fett,  hauszuhalten . 4jr

aus Stadt mb tanb.
Wiesbadener Nachrichten.

Der ttolonkaHvaarenverkaufder Stadt.
Morgen  werden also die zwei städtischen Ver¬

kaufsstellen für Kolonialwaren  eröffnet . Die
eine befindet sich Bismarckring 11, die andere Häfnergasse 17.
Im Anzeigenteil der gestrigen Abend-Ausgabe hat der Magi¬
strat die Verkaufspreise bekanntgegeben und zugleich die Be¬
dingungen, zu denen die Käufer zugelassen werden . Kauf¬
berechtigt  sind darnach:

1. Alle Einwohner Wiesbadens, die Kriegsunter-
st ü tzu n g oder Kriegsfürsorgeunter  st ützung  er¬
halten . Als Ausweis sind die llnterstützungskarten beim Ein¬
kauf vorzulegen.

2. Diejenigen Einwohner Wiesbaden, die bis zu 1600
Mark Einkommen  haben.

3. Diejenigen Einwohner Wiesbadens , die zwar ein höhe¬
res Einkommen als 1500 M. haben, sich aber in einer beson¬
deren Notlage  befinden , und diese Nachweisen können.

Für die Einwohner, die keine Kriegsunterstützung und
keine Kriegsfürsorgeunterstützung erhalten , aber nur bis zu
1500 M. Einkommen haben, oder sich trotz eines höheren Ein¬
kommens in einer Notlage beftnden, werden Ausweis-
karten  ausgestellt , die bei dem Einkauf vorzuzeigen sind.
Die Ausstellung der Karten erfolgt im Zimmer 48a des Rat¬
hauses auf Antrag . Es versteht sich von selbst, daß die Fälle,
in denen die Ausstellung einer Ausweiskarte von Einwoh¬
nern gestellt werden, die ein Einkommen von mehr als 1500
Mark haben, so rücksichtsvoll wie möglich geprüft werden.
Rigoros wird nicht vorgegangen, es darf aber auch erwartet
werden, daß niemand den städtischen Kolonialwarenverkauf
benutzt, der durch seine Verhältnisse nicht zu dessen Benutzung
gezwungen ist. Die mißbräuchliche Benutzung  der
Ausweis - und Unterstützungskarten ist strafbar . Wenn also
z. B. die Monatsftau N. ihre Ausweis - oder Unterstützungs¬
karte der Frau £ ., bei der sie Monatsstelle tut , zum Einkauf
von Waren in den städtischen Verkaufsstellen überläßt , so setzt
sie sich der Gefahr aus , strafrechtlich verfolgt zu werden. Sie
darf auch nicht auf ihre Karte für ihre Arbeitgeberin Kolo¬
nialwaren bei der Stadt kaufen. Ist die Arbeitgeberin in
einer Notlage, so muß sie für sich selbst die Ausstellung einer
Ausweiskarte beantragen . Der städtische Verkauf soll nur
den minderbemittelten Einwohnern  zugute
kommen; es muß daher streng darauf gesehen werden, daß er
nicht gewissermaßen über die Hintertreppe von Leuten benutzt
wird, deren Vermögenslage sie nicht zur Benutzung dieser
Vergünstigung zwingt.

Liebesgaben für die Feld-Lazarette.
Der Abteilung 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz

ist von den zuständigen Behörden mitgeteilt worden, daß der
Regierungsbezirk Wiesbaden und das Großherzogtum Hessen
noch für rund 14 000 Soldaten in den Feldlazaretten zu Weih¬
nachten zu sorgen habe. Wiesbaden hat die Ver¬
sorgung von 5000 solcher Verwundeten über¬
nommen  und wendet sich nun mit der herzlichen Bitte an
die Bewohner Wiesbadens , fertig gepackte Weihnachtspakete
für die Verwundeten in den Feldlazaretten im Königl. Schloß
(Marstallgebäude ), zur Ablieferung zu bringen . Die Bitte ist
um so dringender, als gerade den Verwundeten in den Feld¬
lazaretten daS Weihnachtsfest so schön wie möglich gestaltet
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werden soll, damit sie merken , wie man ihrer in der Heimat
gedenkt . Als Inhalt eines solchen Pakets wäre zu empfehlen:
1 Bekleidungsstück , Nauchmaterialien , Schokolade , Keks , Un-
terhaltuugsspiele oder auch Musikinstrumente.

— Zur Beschlagnahme von Schlaf - und Pferdedecke ».
'Einer amtlichen Mitteilung zufolge ist die Ansicht befreitet,
daß die nach dem 1. Oktober 1615 hergestellten Decken der Be¬
schlagnahme nach der Bekanntmachung W. M . 231/9.
15 K. R . A. (Reichsanzeiger Nr . 232 ) nicht unterliegen , wenn
sie weniger als 1250 Gramm wiegen oder kleiner als 180 und
130 Zentimeter sind. Demgegenüber wird darauf hinge¬
wiesen , daß sämtliche seit dem 1. Oktober 1015 in Herstellung
befindlichen und künftig  herzustellenden Decken und
Deckcnstoffe beschlagnahmt  werden , und zwar in dem
Augenblick , wo sie abgewebt den Webstuhl verlassen . Dabei ist
gleichgültig , in welchen Mengen , Größen und Gewichten die
Herstellung erfolgt . Zugleich sind die seit 1915 hergestellten
und beschlagnahmten Decken beim Webstoffmeldeamt anzu¬
melden . so weit dies nicht schon geschehen ist . Die öffentliche
Bekanntmachung , durch welche die Meldung dieser Decken und
Deckcnstoffe angeordnet wird , ergeht demnächst.

— Dir Beratungsstelle für Bolksernähruug ist in den drei
ersten Tagen des Monats Dezember geschloffen.

— Die städtische PetroleumverteilungSstclle für Zwecke
der Heimarbeit und Landwirtschaft ist wieder in den ersten
drei Tagen deS nächsten Monats geöffnet.

— Dir Beseitigung des Schnees macht der Stadt in die¬
sem Jahr ganz besondere Schwierigkeiten , da es an dem da¬
für nötigen Personal fehlt . Männer sind zurzeit für solche
Zwecke nicht zu haben , aber auch die Frauen wollen von die¬
ser Arbeit nichts wissen . Auf ein unlängst ergangenes AuS-
fchreiben meldete sich alles in allem eine Frau . Zurzeit wer¬
den Kriegsgefangene van der Stadt mit der Schneebeseitigung
beschäftigt.

— Naffauische Landesbank . Die Direktion der Nassaui-
lchen Landesbank hat hier in dem Hause W -llritzstratze 11 eine
weitere Sammelstelle  der Naffauischen Sparkasse er¬
öffnet . Herr Kaufmann Konrad E ckh a r d t hat die Verwal¬
tung der Stelle übernommen . Die Sammelstelle nimmt von
jedermann Spareinlagen von 1 M . an entgegen und leistet
Rückzahlungen nach Maßgabe der Sparkaffenordnung so weit
der Kassenbestand ausreicht . Die Ausstellung neuer Spar-
kaffcnbücher geschieht kostenlos . Zinsscheine der Landesbank-
Schnldverschreibungen , der Reichs - und Staats - sowie der
Kriegsanleihen werden schon 14 Tage vor der Fälligkeit ein¬
gelöst . Durch diese Neueinrichtung ist den Einwohnern Wies¬
badens eine weitere Gelegenheit geboten , ihr Geld sicher und
schnell zinstragend anzulegcn.

— Im Rsbrngrund wird scharf geschossen. Am 1., 2., 6.,
7., 8., 0., 13., 14., 15., 16., 20., 21. und 22 Dezember 1916 fin¬
det , wie das Garnisonkommando bekannt gibt , von vormittags
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im Rabengrund Scharf¬
schießen  statt Es wird gesperrt:  Sämtliches Gelände
einschließlich der Wege und Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedrich -König -Weg -Jdsteiner Straße -Trom-
peterstraße -Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tal ). Weg Kesselbachtal -Fischzucht zur Platter Stratze -Teufels-
grabenweg bis zur LeichtweiLhöhle . Die vorgenannten Wege
und Straßen , mit Ausnahme der innerhalb des abgesperrten
Geländes befindlichen , gehören nicht zum Gefahrenbereich und
sind für den Verkehr freigegeben . Jagdschloß Platte kann auf
diesen Wegen gefahrlos erreicht werden . Vor dem Betreten
des abge-sperrten Geländes wird wegen der damit verbunde¬
nen Lebensgefahr gewarnt . Das Betreten des Schießplatzes
Rabengrund an den Tagen , an denen nicht geschossen wird,
wird wegen Schonung der Grasnuhung ebenfalls verboten.

— Leder -Höchstpreise und -Beschlagnahme . Gleichzeitig
mit der Bekanntmachung , die die Höchstpreise für Großvieh-
häute und Kalbfelle regelt , tritt am 1. Dezember 1915 eine
weitere Bekanntmachung in Kraft , die Hdch st preise für
Leder  festsetzt und eine Beschlagnahme  bestimmter
für Militärzwecke zu verwendender Leders orten  aus-
spricht . Die Höchstpreise betreffen Leder jeder Herkunft , jeder
Gerbart und jeder Zurichtungsart . Eine Preistafel verzeich¬
net die Preise für die einzelnen Arten und Sorten von Leder.
Der Verkaufspreis im Großhandel darf den festgesetzten
Grundpreis um nicht mehr als 3 v. H.< der Verkaufspreis im
Kleinhandel um nicht mehr als 10 v. H. überschreiten . Die

festgesetzten Preise sind für Leder bester Beschaffenheit an-
gerwmmcn . Beschlagnahmt sind bestimmte Lederarten , so weit
sic sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei,
Zurichterei oder Gerbervereinigung befinden . Die Veräuße¬
rung und Ablieferung derartigen beschlagnahmten Leders ist
nur auf unmittelbaren schriftlichen Antrag einer amtlichen
Beschaffungsstelle der Heeres - oder Marineverwaltung oder
auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs -Rohstosfab-
teilung für Leder und Lederrohstoffe ausgestellten Freigabe¬
scheins erlaubt . Alle übrigen Ledersorten unterliegen keiner
Verfügungsbeschränkung.

— Die Rodelbahn am ChauffechanS ist auch gestern
wieder von zahlreichen jungen Leuten benutzt worden . Die
Biebricher Polizeiverwaltung macht ausdrücklich darauf auf¬
merksam , daß eine Überwachung  der Rodelbahn dieses
Jahr nicht stattsinden kann ; wer die Rodelbahn benutzt , tut
daS also auf seine eigene Gefahr.

— Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime.
Das Friedrich -August -Heim der „Deuffchen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime " in Bad Elster i . Sa . bleibt auch
den Winter über geöffnet . Die Lage des Heims eignet sich
vorzüglich zum Wintersport . Näheres durch die Geschäfts¬
stelle der Gesellschaft in Wiesbaden , Friedrichstraße 27.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 390 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 230 und der Württcmbergischen Ver¬
lustliste Nr . 310 in dex Tagblattschalterhalls (Auskunftsschal¬
ter links ) sowie in der Zweigstelle BiSmarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste des Füsilier -Regi¬
ments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88 und 118,
der Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, 224 , 253 und 254,
des Landsturm -Jnfanterie -Ersatzbataillons Limburg , der
Festungs -Scheinwerferabteilung Mainz und des Pionier¬
bataillons Nr . 21.

— Kleine Notizen. Wegen des Donrages des Herrn Landtags¬
abgeordneten Tr . Beumer ist die M o n a t s v e r s a m m l u n g der
Konservativen Der einigung  vom 1. auf den 8. Dezem¬
ber verlegt worden.

tibrv KunB, VsrttSqe unt>venrvandtes.
* Residenz-Theater . Am Mittwoch bietet der Spielplan etwas

sehr Interessantes und Abwechslungsreiches: Der beliebte und _ge¬
feierte Charakterdarsteller Georg Lengbach, der jetzt während seines
Urlaubs aus dem Felde wieder mit größtem Erfolge in Frankfurt
am Main gastiert , spielt hier die virtuosenhaste Berwandlungsrolle
in Heijermanns „Brandstifter " und eine seiner eleganten Salon-
rvllen in Schnitzlers „Hochzeitsmorgen". Kitty Aschenbach und
Oskar Ebelspacher, dessen Tatterich noch in bester Erinnerung ist,
stellen die anderen Hauptrollen dar . Bei diesem Gesellschafts-Gast¬
spiel sind die Preise der Plätze nicht erhöht und haben Dutzend- und
Fünfzigerkarten Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung. Die Vor¬
stellung beginnt ausnahmsweise um %j8 Uhr.

* Kurhaus . Das Programm zum Max Hospauer-Abend, welcher
morgen Mittwoch, abends 8 Ufa , im kleinen Saale stattfindet , ent¬
hält eine Anzahl neuer Vorträge , darunter eine Erzählung „Der
Himmelhannes ", die unseren früheren beliebten Kammersänger Pani
Kalisch zum Verfasser hat , ferner ans deni kürzlich erschienenen Buche
„Der Narrenturm " von Gleicken-Nußwurm die Satire „Ein neuer
Fluch". Auch Ludwig Tboma, Moszkowski, Karl Ettlinger werden
vertreten sein. — Das 6. Zvklus-Konzert der Kurverwaltung , welches
bekanntlich eine Ausführung der 2. Sinfonie für großes Orchester,
Sopran , und Alt-Solo , Chor und Oroel von Gustav Mahler bringt,
ist auf Montag verlegt worden und beginnt statt 7% Uhr um
8 Uhr abends.

* Kurhaus . Zum Besten des „Kolonialkrlegerdank  ,
der die Unterstützung ehenialiger Kolonialtrnppen sowie deren
Hinterbliebenen übernommen hat , findet ani Samstag dieser Woche,
abends 8 Uhr , im kleinen Saale eine Wohltätigkeits -Veranstaltung
statt. Oberst z. D . Splinter aus Wiesbaden , der Agvpten zweimal
bereist bat , wird einen durch vorzügliche Lichtbilder erläuterten
Vortrag über „Agvpten, Land und Leute und den Sueskanal " halten.
Tie wertvolle Sammlung dieser Lichtbilder, worunter viele farbige,
hat der Vortragende an Ort und Stelle meist selbst bergestellt. Bei
den großen und wichtigen Aufgaben, die der „Kolonialkriegerdank"
zu erfüllen hat , ist zu hoffen, daß der Vortrag allgemein inter¬
essieren und viele anregen wird , ihr Scherflein dem patriotischen
Zwecke zuzusühren.

Iport und Luftfahrt.
• Ausschußsitzung der deutschen Turuerfchast. Am Samstag und

Sonntag trat , wie bereits kurz erwähnt , in Hannover  der Aus¬
schuß der deutschen Turnerschafl unter Vorsitz des Geheimrats Dr.
T o e p l i tz (Breslau ) zu wichtigen Besprechungen zusannnen. Nach
einem warmempsundenen Nachruf für den kürzlich verstorbenen
ersten Vorsitzenden der deutschen Turnerschaft , Gehcimrat Dr , G o e tz
(Leipzig), und Begrüßung der zahlreichen Delegierten durch die Der-
treter der Behörden wurde der Jahresbericht erstattet . Me Zahl
der Turnvereine ist im Jahre 1914 von 11 491 auf 11 779 gestiegen,
dagegen die Mitgliederzahl von 1188181 aus 1072 472 gesunken,
ein Verlust, der auf den Krieg znrückzuführen ist. Die Zahl der im
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Felde stehenden Mitglieder der deutschen Turnerschafl wird auf
600 000 geschätzt. Für alle Ämter, die bisher der verstorbene Ge-
heimrat Dr . Goetz innehatte , wurde Geheimrat Dr . Toeptrtz
(Breslau ) gewählt. Die Abhaltung des nächstjährigen deutschen
Turnertages kann wegen des Krieges noch nicht fest bestimmt wer¬
den. über das Verhältnis der deutschen Turnvereine zur unlita-
rischen Vorbereitung der Jugend berichtete Universitätsprofessor Dr.
Pratsch  lBrcslau ). Der Turnausschuß habe hierfür Richtlinien
ausgestellt, die von den Delegierten einstimmig gutgcheißen wurden,
und dein Kriegsministerium übermittelt werden sollen. Das Geweyr-
fechten soll u. a. mehr denn je in den Turnvereinen gepflegt uno
von Offizieren geleitet werden. In Zukunft sind auch Schüler-
Turnvereine  zur Ausnahme in die deutsche Turnerschafl »e->
rechtigt. Aus dem Gang der zweitägigen Verhandlung ist zu er--
sehen, daß nach dem Kriege rege Beziehungen auf sportlichem Ge¬
biete zwischen der deutschen Turuerfchast und den militärischen Be¬
hörden einsetzen sollen. , ,

* Das Eiserne Kreuz für Spvrtleutc. Oberstleutnant Willmer,
einer der führenden Offiziere des Turniersports , erwarb sich an
den Dardanellen das Eiserne Kreuz erster Klasse. Dieselbe Aus¬
zeichnung erhielt der Artillerist Hauptmann Sichler.

Neues aus aller Welt.
Schnee und Frost im gauzen Reich.

Berliu , 29. Nov. Aus allen Teilen des Reiches meldet der Draht
andauernde Schneefälle und strengen Frost . Im Ricscnge -
birge , im Harz  liegt der Schnee 30 bis 40 Zentimeter hoch,
im Boralpengebtet  einen halben Meter und im Schwarz-
w a ld bis 80 Zentimeter . Durchschnittlich sank die Temperatur aus
4 bis 5 Grad Kälte, vom Brocken werden sogar 11 Grad gemeldet.
In Ko b u r g setzte reichlicher Schneesall ein bei strenger Kälte bis
zu 21 Grad Celsius. — In ganz Baden ist ebenfalls ein außerge¬
wöhnlicher Temperatursturz cingctretcn. Das Thermometer zeigr
minus 10 Grad Reaumur . Die Neckarschissahrt  wurde wegen
Eisganges eingestellt. — Aus der sächsischenE l b st r e ckc ist bis zur
Grenze der Personenverkehr wegen starken Eisganges  gestern
eingestellt worden. Auch die Schlsfahrt auf der Mosel  mußte ein¬
gestellt werden. Der Fluß führt bei 13 Grad Kälte starkes Treibeis.
— Mit der dicken Schneedecke und dem strengen Frost bieten sich dem
Wintersport die besten Aussichten, und an einigen Stellen sind die
Ski- und Rodelbahnen — so im Schwarzwald — bereits eröffnet. —
Auch außerhalb des Reiches hat ein Wetterumschlag stattgesunden;
so wird aus Christiania gemeldet: An der ganzen Westküste Nor-
wegens wütet seit zwei Tagen ein furchtbarer Schneesturm, der
großen Sachschaden und Schiffsunfälle verursachte. Der Küsten-
damvfschiffsverkehr ist völlig eingestellt. Man fürchtet besonders für
die Fischerflottc, die auf Heringssang ausgefahren ist.

s
Folgenschwere Gasexplosion. Essen,  29 . Nov. In der

Ottmenstratze ereignete sich eine Gasexplosion. Durch einen vorher
entstandenen Wasserrohrbruch war das Erdreich unter der Gas¬
leitung sortgeschwemmt, so daß die Leitung brach. Vier Arbeiter
wurden schwer, zwei leichter verletzt. Durch den Luftdruck sprangen
fast sämtliche Fensterscheiben der umliegenden Häuser.

Ein schwerer Automobilunsall. München,  29 . Nov. Auf derScimstalstraße stürzte ein Automobil mit vier Insassen um. Dermuffeur wurde getötet, die übrigen Insassen mehr oder minder
schwer verletzt.

Ei» Eisenbahuzug von mexikanischen Banditen in die Lust ge¬
sprengt. Berlin,  30 . Nov. Das „B. T." meldet aus Laredo
(Texas): Mexikanische Banditen sprengten am 23. November einen
Cisenbahnzug der u.exikanischen Nationalbahn zwischen Monterey
und Tampico in die Lust. 80 Passagiere wurden getötet.

Verhaftung eines lange gesuchten Raubmörders. Berlin,
29. Nov. Der seit Jahren gesuchte Raubmörder Nichtewitz aus Rack¬
witz in Pose», der bei Grätz einen Raubmord an einer 00jährigen
Bauersfrau verübte, wurde jetzt in Wittenberg ermittelt nnd der-
hastet, wo er sich unter dem Namen Schröder aus Grund gefälschter
Papiere eine Anstellung verschafft hatte.

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

von der VVettersutiou aut .Nass . Vtueiut für Naturkunde.

2t  November
7 Uhr

morsen ».
3 Uhr 8 Uhr

abends . ! Mittel-

Barometer an» 0* und Normalechwara 752.0 7480 7449 748.3
Barometer auf dom Meeresspiegel . . 762 I 758.9 755,7 759.2
Thermometer (Celsius ) . . . # <• • • • • -8,0 -3 .1 —3.5 —1-1
Dunstspaanung (mm ) « . « » « » » » , 1.9 2.6 3.4 2,0

80 71 89 81.0
Wind -Richtung und -Stärkt ) • • «• • » SOI SOI still

— — 4.1 —
B-öekste Temperatur (tfelsius ) —2Ä Niedrigste Temperatur —9,0.

Wettervoraussage für Mittwoch, 1. Dezbr. 1915
von der Meteorologischen Abteilung des ^hysikal . Vereins an ü’raakt ’art *. Jl,

Trüb und regnerisch, wärmer.
Wasserstand des Rheins

iSam 30. November.
Biebrich - Peffel: OS m gegen 1,00 m ans gestrigen Vormittag.
Cftub . » 127» » 1 .50 » » »
Mainz . » 0,21 » » 0.18 » * > >

Handelsteil.
Umgehung derLondonerRauchwarenauktion
Die Aufforderung einer bedeutenden amerikanischen Firma,

w. Leipzig, 30. Nov. Den „Leipziger Neuesten Nach¬
richten“ zufolge ist von der Firma Flunsten Bros,
u. C y. in S t. L o u i s (Nordamerika) folgendesFunkspruch-
telegramm in Leipzig eingegangen : Wir bitten sofort, den
deutschen und österreichischen Rau c h-
Warengroßhändlern bekannt zu geben,  daß
eine öffentliche Auktion  für Rauchwaren am
12 Januar 1916 in St. Louis stattfindet, als Konkurrenz
ge ên die Londoner Auktion laden wir die Käufer hierzu
ite . Es wird für ca. 5 Millionen Mark Ware versteigert.
Die im Oktober abgehaltene Auktion war ein großer
Erfolg. .

Dem genannten Leipziger Blatte wird hierzu von fach¬
kundiger Seite u. a .noch mitgeteilt : Schon lange vor Aus¬
bruch des Krieges machte sieh unter den Großfirmen des
Leipziger Platzes der Rauchwarenbranche eine starke
Strömung gegen die Art und Weise geltend, in welcher die
Londoner Auktionsfirmen  in den letzten Jahren
die Auktionen gehandhabt haben. Alle beteiligten Kreise
stimmten darin überein, daß eine unbedingte Notwendigkeit
dafür, daß die Rauchwarenauktionen in der bisher üblichen
Weise an den Londoner Platz gebunden seien , nicht vor¬
liege . Der Ausfall der im Oktober dieses Jahres in St.
Louis  abgehaltenen Auktion ist ein treffender Beweis da¬
für, daß sich die dortigen Auktionen zweifellos Lebens¬
kraft für künftige Zeiten erwerben werden. Deshalb ist
der Wunsch berechtigt, daß auch die am 12. Januar 1916
stattfindende Auktion von allen Interessenten und Mit¬
gliedern des Rauchwarengroßhandels so stark wie möglich
unterstützt wird, um das Ziel einer Umgehung der Lon¬
doner Auktion zu erreichen und es auf diese Weise schon
jetzt während des Krieges  näher zu rücken.

Banken nnd Geldmarkt.
K Weitere Abrechnungskurse an der Berliner Börse.

Berlin,  30 . Nov. Der Börsenvorstand hat im Anschluß
an die Bekanntmachung vom 16. November noch folgende

Abrechnungskurse festgesetzt : Italienische  3 %proz.
Rente  78 Proz. (Ultimo Juli 1914 95 Proz.), Italie¬
nische Mittelmeerbahn - Aktien  36 Proz. (Ultimo
Juli 1914 42 Proz.).

Industrie und Handel.
* Die Cottbuser Maschinenbauanstaltund Eisengießerei

schlägt 5 Proz. Dividende vor (i. V. 0).
* Die Kirchner u. Co. A.-G. in Leipzig beantragt für die

Vorzugsaktien wieder 6 Proz. Dividende. Die Stammaktien
sollen diesmal leer ausgehen.

* Die Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. J. C. u. H.
Dietrich), A.-G. in Planen i. V., schlägt eine Dividende von
6 Proz. (i. V. 0. vor 2 Jahren 80 Proz.) vor.

Weinbau und Weinhandel.
* Oberrheinische Wein-Interessenten-a .-G., Rosheim i. E.

In der letzthin abgehaltenen außerordentlichen Hauptver¬
sammlung wurde die Liquidation der Gesellschaft gemäß
den Anträgen der Verwaltung beschlossen. Ein Abschluß
für das am 30. September d. J. abgelaufene Geschäftsjahr
liegt noch nicht vor. Nach dem Abschluß vom 30. Septem¬
ber 1914 hat sich trotz der AktienzusammcrJog; vm i Ver¬
hältnis von 8 zu 1 wiederum ein namhafter \ ergeben,
der aus dem aus der Kapitalzusammenlegung hervorge¬
gangenen Buchgewinn gedeckt worden ist.

Marktberichte.
FC. Fruchtmarkt za Frankfurt a. M. vom 29. Nov. Bei

starkem Besuch ist die Lage am Fruchtmarkt unverändert
fest, Angebot knapp, Getreide geschäftslos, Futtermittel
Nachfrage groß. Leinkuchen 78 bis 79.50 M., Kleie 51 bis
53.50 M., andere Futtermittel fehlen. Kartoffelangebot
knapp, die Käufer sehr zurückhaltend, nur einige Ab¬
schlüsse kamen zustande. Das Angebot aus Oberhessen
fehlte.

— Der gestrige Frankfurter Viehmarkt brachte, wie
aus unserem telegraphischen Viehmarktsbericht in der
gestrigen Abend-Ausgabe hervorgeht, einen größeren Auf¬
trieb, als auf dem letzten Montagsmarkt, wenngleich natür¬
lich die Zufuhren an Schweinen im ganzen immer noch un¬
genügend sind. Auf dem Rinder  markt hielt die feste
Preisbildung auch gestern an, jüngere Ochsen und Bullen
wurden sagar um 2 bis 4 und 3 M. höher bezahlt Das

fleiche trat bei den mittleren und geringeren Gruppen von'ärsen und Kühen ein, die um 3, 2, 4 und 2 bis 4 M. höher
notierten. Bei den Kälbern  gingen leichte Mastkälber
um 7 M. per Zentner zurück, gegenüber der Notierung vom
Donnerstag. Die anderen Gruppen zogen um 2, 3 bis 4 und
6 bis 18 M. wieder im Preise an und wurden mit 117 bis 125
Mark, 110 bis 119 M. und 98 bis 108 M. bezahlt. Erste
Qualität Schafe  kostete 120 bis 130 M., die zweite 140 M.
per Zentner Schlachtgewicht. Der Schweine  markt wies
116 Stück mehr auf, als am vergangenen Montag. Verkauft
wurden zum Höchstpreis von 108 M. 191, von 103 M. 1, von
93 M. 104 und zum Höchstpreis von 78 M. 25 Stück. Außer¬
halb der Höchstpreise mit Zuschlägen von 10 und 20 Proz.
wurden 89 Stück zu 118 M., 60:118.5, 3 :118.6, 10:118.8,
5 :129 und 3 :129.5 M. verkauft. Über den Marktverlauf sagt
der amtliche Bericht, daß Rinder und/Schweine bei leb¬
haftem, Kälber bei gedrücktem und Schafe bei ruhigem
Handel ausverkauft wurden.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  29 . Nov.
Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise : Maismehl
86 bis 89 M., Reismehl 112 bis 119 M., Strohinehl 24 bis
25 M., Pferdemöhren 3.20 bis 3.40 M., ausländische Futter¬
hirse 6.70 bis 6.90 M., Futterkarioffeln 3 bis 3.15 M., neue
Seradella 60 M., Saatlupinen 500 M. Beschlagnahmefreies
Futter-Kartoffelmehl 41 M.

W. T.-B. Berlin, 29. Nov. Getreidemarkt  ohne
Notiz. In der Marktlage ist keine Veränderung eingetreten.
Mais wurde in kleinen Posten zu hohen Preisen gehandelt.
Kartoffeln wegen des anhaltend starken Frostes vernach¬
lässigt. Futterersatzmittel lagen fest. Von Sämereien neue
Seradella und Saatlupinen zu steigenden Preisen umgesetzt.

Die MenS -Ausgave umfaßt 8 Seiten
yau - ii- rtsrleiiev . JL $ eg *tt )Ocß.

ranttnortliii für den»Eiche « Teil H. Hegerhorst,  tut den Untertan
laäteil B v. Nauendorf für  Nachrichten ans Wi.Lbaden und de» Nach,
lürteu . Z. B. t> Diesenbach. ,ur „Äerichlsna!" « . Diefenbach:

S»«rt und Lnftfahrrt 3 . i£. L»«aüer  tut „« ernuchreS- an« de»
ritttatttB": L-LoiaU -r: für  den HandeioteU®. Sf ; fit die in^ tsei

und Reklamen: H. Dornaui  sämtlich kn Wierbaden.
«f und Deria» der L. Scheiienbergichen Hot-B-chdrackeret in Wtebbsde».

kprcchstuud« der Schrnüennng12 bi» 1 Uhr.
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Bekanntmachung.

Mittwoch, de» 1. Dezember 1915»
nachmittags .1 Uhr. werde ich im
Pfandiokale Moriystratze 7 öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigern : 1 Laden-
regal , 1 Theke,- 1 Eisschr., 1 Doppel-
leiter , 1 Wage mit Marmorvlatte,
1 Dezimalwagc , 1 Registerkaffe, ein
Firmenschild, verschied. Blechschilder,
versch. Käseglocken, Gkasschalen, Por¬
zellanplatten u. Ausstellgeräte, für
Käscgeschäfte geeign. ; anschließend
hieran versch. Möbelstücke. Ver¬
steigerung bestimmt.

Wiesbaden, 30. Nov. 1915.
Richter, Gerichtsv., Orani cnstir. 48,1.
Ergebnis der Stadtverordnctenwahlen

im November 1915.
Die folgenden Herren sind zu Mit¬

gliedern der Stadtverordueten -Per-
sammlung gewählt beziehungsweise
wiedergewählt worden:

In der dritten Wählerabteilung
bis Ende 1921

Ludwig Barne r, Stadtkäimrrerer
a. D„ mit 878 Stimmen,

Dr . Hermann Bauer , Professor,
mit 878 Stimmen,

Max, I . Müller , Kürschnermeister,mit 880 Stimmen,
Joseph Ochs, Bauunternehmer , mit

878 Stimmen,
Hermann Reichwein, Architekt, mit

880 Stimmen,
Mbert Schröder, Handwerktz-

kammcrshndikus m. 877 Stimmen
von 906 abgegebenen Stimmen —
muh bis Ende 1919

Karl Bauer , Geschäftsführer, mit
sämtl. abgegebenen 901 Stimmen.

lAus Otto Banmbach und Eisen¬
bahnbeamter .a.  D . Zander entfiel
je 1 Stimme .)

In der zweiten Wählerabtcikiwng
bis Ende 1921

Friede . Hildner, Architekt, mit
271 Stimmen,

Emil Becker, Kunst- und Handels¬
gärtner , mit 270 Stimmen,

Ludwig Walther , Hotelbesitzer, mit
271 Stimmen,

Emil Zorn , Hotelbesitzer, mit
271 Stimmen

von 271 abgegebenen Stimmen.
In der ersten Wähleräbteiluug

bis Ende 1921
D-r. Friedr . Bergmann , Berlags-

kmchhändler, mit 55 Stimmen,
Gustav von Dreising, General¬

leutnant z. D., mit 65 Stimmen,
Dr . Ludwig Dreher , Rentner , mit

55 Stimmen,
Dr . Richard Friedlaender , Sani¬

tätsrat , mit 55 Stimmen.
Franz Lohse, Reg.- und Baurat,

kmt 56 Stimmen,
Justizrat Fritz Siebcrt , Rechtsanw.

und Notar , mit 54 Stimmen
von 55 abgegebenen Stimmen — und
bis Ende 1919

Rechtsanwalt Georg Krücke
mit sämtl. abgegebenen 55 Stimmen.

Nach 8 29 der Städteordnung kann
gegen dos Wahlversahren von jedern
stimmberechtigten Bürger innerhalb
2 Wochen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet
bei dem Magistrat Einspruch erhoben
werden. *

Wiesbaden» 25. November 1916.
,_ D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Landes - Ausschuß hat aus

Grund des 8 8 der Vrebseuchen-Ent-
schädigungssatzung für den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wies¬
baden beschlossen, für bas Rechnungs¬
jahr 1915/16 von den beitrags¬
pflichtigen Tierbesitzern an Beiträgen
zu erheben:

1. zum Pferde - Entschädtgungs-
fonds 30 Pf . für jedes Pferd , Esel,
Maultier und Maulesel,

2. zum Rindvieh - Entschädigungs¬
fonds 40 Pf . für iedes' Stück Rind¬
vieh.

Als Termin für die Beitrags -Er¬
hebung ist der 16. Januar 1916 und
als Frist für die in 8 8, Abs. 2, der
obenerwähnten Satzung vorge-
schriebene Offenlegung der Vieh-
bestandsverzeichniffe die Zeit vom
1. bis 14. Dezember 1915 bestimmt.

Den Viehbestands. - Verzeichnissen
selbst sind diesmal die Ergebnisse der
Viehzählung vom 1. Oktober 1915
zugrunde zu legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren werden ersucht, im Rathause,
Zimmer 42, iU den Vormittags¬
stunden Einsicht von den Verzeich¬
nissen nehmen und wenn nötig, An¬
träge auf Berichtigung stellen zu
wollen. *

Wiesbaden, den 22. November 1915.
Der Magistrat.

UMImtW Ureigen]
Hotel ikpple

Köruerstrahe 7.
Morgen Mittwoch:

Metzelsuppe,
.wozu freundlichst einladet

A. Epple.

KulMüin ftlfeÜMtt,
Taunus stratze 22.

Morgen Mittwoch:

Metzelslippe.
Morgens : Wellfleisch mit Kraut,
Bratwurst und Schweinepfeffer.

Currao
DküMMMRosemlittUll.

Morgen Mittwoch:
'rESH  Metzelsuppe.

Schöne Taselävsel billigst abzug.
Dobheimer Straße 84, 2.

Aepfel, Efi- u. Kochäpsel.
abzugeben Rheinstratze 88, Gth. 1.

100- 150  Mpößjüflirrell
Größe 21X10 , 21X16, 21X23, mit
Schiebedcckel, Stück 30, 40, 50 Psg.
Täglich bis 4 Uhr und abends nach
8 Uhr Arndtstratze 5, 1.

Feldvostkistchen
liefern billig

Karl 8!uwer & Sohn,
Dotzheimcr Stratze 61,

Curran
Das schwankende Phänomen.

Brillanten, Gold, Md er»
Mz- Platin , Psaudschcine,
Zahugebisse, Antiquitäten *W

kaust zu hohen Preisen
.i .Geizlialz , Weberg.14.

Gegen bar zu kaufen ges. ein

Pianino
Oft. u. B. 406 an den Tagbl .-Verl.

Echte Gillette
Raster -Apparate zu kaufen gesucht.
Off. u. T . 405 an den Tagbl .-Berlag.

Düse gegen jofortlge Me
vollständige Wohnnngs - u. Zimmer-
Einricht ., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kasscn-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen :c.
ßielegenheitskaufü. Ehr . Reiningcr,
Schwalb. Str . 47. Telephon 3059.

M ' BefirM
Kesser. Körbe, Möbel re. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billia ausaefübrt.

M »!n -SrleSIA !kNil!.
Coulinstr . 3. Tel. 2574. 2575. 6074.

Schreibmaschinen
repariert und reinigt , Schreib¬
arbeiten aller Art serttgt an

Wagner , Rheinstr . 48. Tel. 5957.

MT Leset Alle ! - WU
Herrcnschneiderei wend. Röcke8, Rep.,
Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50, Samtkrag .,
Neufüttern . Kleber, Frankenstr . 7, 1.

Steppdecken werden preiswert an¬
gefertigt und Wolle geschlumpt

MtchelSberg 7, 2 rechts.

Schwedisch, Holländisch
Spanisch, Italienisch
Russisch, Polnisch

Französisch, Englisch
------- lernt man am besten ---- --

und schnellsten in der

Berli 'z - Schule
Rheinstraße 32.

Tüchtiger selbständiger
ßW- 9. MeMUllslM

sofort gesucht.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn u. Co.,
Moritzstraße 49.» Der alte Herr, der Sonntag■

I Bormittag in Goebel's Wein- U8 stube grauen Hutu.schw.MantelII vertauschte, wird dringend er- m1 sucht, die Sachen innerhalbK
24 Stunden

1 zurückzubringen, andernfalls An- Hi zeige erfolgt. M
Auf dem Wege von Marktstraße 12

über den Marktplatz. Delaspeestratzc,
Friedrichstraße , Wilhelmstratze, bis
zur Diskonto-Bank

W M ! IklllMI.
Dieselben waren in blauem Brief¬
umschlag, Papieryeld , 2 Hundevr-
morkscheine, 2 Fürrfzigniar "' Xüue,
4 Zwanzigmarkscheine, 2 Fü .. acrrk-
scheine. Der Finder erhält gute
Belohnung . IlbKugebcn auf dem
Fundbüro der Polizei -Direktio11.

Perloreu fftiuj. Portemonnaie
mit Inhalt von Uhland- durch Kleine
Frankfurter -, Frankfurter -, Rhetn-
bis Wörthstraße . Äbzugeben gegen
gute Belohnung Fundbüro.

Opernglas
beim Ausgang Königl. Theater Ab-
zu-geben geg. Belobn._jyuliusstra ße 8,

Verloren drei Schlüssel
in einem Ring Sonntagmittag , Weg:
Siegfried , warmer Damm , Wrlhelm-
straße, Rheinstratze. Abzug. Fund-
büro, P olizeidirektion, gegen Belohn.
Schw. Rehpinscher, braun gezeichnet,
entlausen . Bor Ankauf wird ge¬
warnt . KI. Burgftratze 8» 3.

18 -ÄÄt5jii $ g i £t6jroft !!s8 ' Mf8M {äsa
(232. kg!. MM MW'LLlkM?.

«Dsm «. Vitro, bis 1 De, . 1915.) Stur M» Skute « üb» 940 St ’- sind brt
bftr. Stmmrern itt ÄIomin«ni £i«isrfS8t. Ohne DemLhr . H.A.B.

r », jtlc cfjcjtue Stuiuxer flu- zwei gleich hl)!>! (Äe-vume gesaaeii,
«ld rtrar je eu.er o:if die Lee aleklur Ai'.mme: in de» beide»

AbieiUoigenI »»d 1L

29. Slovember 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
209 [500] 27 57 64 522 83 825 33 97 ÜOOOJ 1077 253 312 68 692

741 850 927 3215 313 400 594 »90 9 3B11 122 47 76 323 586 773 843
4'38 [3000] 101 [500] 62 65 344 102 88 623 771 5054 254 3«4 609 690
726 46 88 «060 250 [1000] 339 49 [1000] 480 802 5 38 7016 [1000] 83
[1000] 5.50 616 707 52 53 830 8016 123 019 32 [1000] 57 75 748 91 927
»269 463 [500] 582 097 802

10048 161 [600] 95 685 [500] 75 937 11001 230 38 43 62 87 344 494
582 773 826 12134 83 277 |500i 328 419 508 684 636 13030 42 64 318
[500] 61 773 [3900] 807 926 1402» 38 65 400 67 70 52J 24 29 038 57
832 932 ISO 2 69 206 389 501 753 85 819 955 16029 82 15S 60 083
681 746 882 942 61 17184 440 571 844 18002 134 49 204 59 343,90
678 c97 995 19037 76 110 [1000] 224 53 55 415 513 635 719 49 60
623 95 '

2*172 83 388 649 [1090[ 758 811 63 931 [3000] 81354 315 420 830
31 88212 89 955 23024 127 430 24182 296 [1000] 65 415 1500] 512 90
710 13000] 860 905 20 [ .OSO] £5188 93 [5Ü0J 262 70 5»9 25 48 26519 27
[1000] 824 78 27-31 283 [5*0] 83 468 631 62 836 70 97 (1000] 927 2S0S8
141 73 274 90 92 [5001 325 |KU0] 88 [InOG] 672 719 [1000] 804 96 924
88059 62 96 141 203 41 SO 359 98 553 60 710 837

3001« 277 99 tSOOÖJ375 83 611 23 723 [500] 916 31050 [3000] 112
221 832 544 90 821 44 [500] 82 803 41 43 906 87010 48 75 210 327
[WO0] 618 833 62 ,500] 982 83148 315 449 73 77 812 985 93 84078
127 87 885 4n4 96 621 840 987 8 *034 215 341 452 507 665 808 936
86031 105 280 5£0 25 620 997 87103 25 78 82 285 461 523 671 977 95
8--.S2 143 283 539 8*019 [500] 84 140 314 25 424 50 555 88 [1000]
90 858

40108 247 322 55 99 628 813 20 927 41098 174 893 412 585 788
830 933 71 [3000] 42013 82 132 81 205 479 707 928 42 48072 147 68
eU 433 604 flOOO] U 16 [3C00] 44062 86 [300] 279 333 833 33 907 24 29
93 45M . [1300] 389 94 425 40 536 832 71 [500] 73 86 46034 105 9
[1900] 16 288 315 446 566 [1000] 688 [3000] 707 828 994 47324 35
48026 57 135 213 42 075 [500] 760 828 [1000] 61 89 49011 283 417 65
617 [3000] 64 624 766

50592 760 51078 [3000] 291 316 91 478 [1000] 541 60 77 81 604 63
62134 69 [500] 271 458 [lOwOJ693 641 75 92 738 72 929 67 72 5S813 49
HO 73 97' 217 583 64» 727 60 54018 393 655 871 [1000] 55045 93 112
448 514 56985 148 59 334 93 432 49 87 606 756 61 892 57046 65 HO
86 11000] 606 10 643 795 58055 118 210 82 620 963 5*350 105 11 21
300 »05 92

«6024 [500] 107 20 450 85 691 696 [5001 854 993 61049 175 347 441
[560] 86 539 627 737 62094 390 445 644 97 752 81 853 79 63441 683
86 67 777 64110 [3000] 33 605 IS 734 876 [3000) 88 927 91 65070 97
2*4 550 761 72 812 51 917 69 66056 64 178 293 441 695 800 991 [3000]
«7»76 169 289 473 553 687 91 852 «8150 13000] 222 36 602 702 813 937
62 69274 450 651 795 [-90] 881

70. 53 8 . Hl 628 45 760 71033 280 [1COO] 313 453 681 925 67
72293 25 334 [5ö0] 53 90 663 702 [1900] 78 863 940 73026 149 54 SSO
425 48 886 60 77 971 74126 307 405 501 647 61 [500] 769 80« [3000]
13 52 83 [1000] 89 75143 243 75 347 636 604 724 853 911 76223 381
435 587 716 77*21 [ü*v] 35 364 [500] 419 64 564 66 850 52 78032
107 78 429 892 97 949 79144 203 84 [l 'JOO] 430 575 94 737 906 47

80320 [500] 564 628 797 819 81017 A [500] 66 107 95 214 350 85
[500] 536 83 97 709 822 82084 350 87 [SOU] 535 651 67 [509] 734 97
83*03 13 296 611 75 721 916 84001 14 (3*00| 110 228 319 766 § 00]
79 [3000] 923 31 67 82 85-36 323 78 478 600 C6 754 972 [1000] 76 86125
62 [500] 87229 381 478 5 0 36 719 966 88166 401 740 41 841 9!KS 93
890- 7 40 238 384 672 775 832 38

900*6 208 63 671 91 637 -55 91156 208 [3000) 301 403 75 79 654
64 869 ilOOOl *2102 289 609 82 733 903 98192 254 347 70 84 468 589
670 744 820 [10001 915 94064 68 391 491 [500] 552 72 620 727 952
95335 [500] 606 67 639 80 [900] 702 73 849 995 963S5 667 873 938 58
97097 145 277 551 60 667 958 [3000) 98083 108 40 SO 81 436 563
974 99049 349 523 6-9 747 62 [500]

100142 49 73 209 437 60 574 850 940 [500; 88 101035 173 205 14
19 310 3-1 61 78 707 62 921 102014 99 210 [15009[ 457 506 18 66 681
[1600] 103201 2 349 473 505 [5-0] 63 665 790 832 981 104121 59 281
81- 404 21 545 66 94 805 105098 176 860 [500] 981 1662,0 322 43
6,6 89 652 [590] 56 10,007 [500] 113 22 31 63 89 233 352 424 63 524
772 892 IOS201 77 478 569 788 [1000] 109054 134 297 [3000] 432 [3000]
506 91 801 [50üJ

110133 276 363 698 835 943 [3000) 111045 131 258 407 669 910
12 23 112098 126 13000) 349 4 ,2 55 77 828 47 55 I I3072 95 [1000]

l 4196 130001 830 4SI 661 T85 [1
, „„ „75 [JÖBO] 613 722 918 49 84 NU
33 p J262 llOOC] 24 !M» 1 M 744 837 879

118454 681 851 [1(X!0; 64 30» riVHS 61 SSflHreS

190 360 «4 429 819 878 949 64 . — - - ■ -- „ -
827 115009 150 253 62 76 436 575 [1980] 613 722JttS _M 84. 1
202 378 467 80 904 ü

ir00 . 5 255 478 713 [5001 856 BOffl 933 WMT » 2413»
405 590 122152 63 284 36 [1® ! 327 4A5 bto 93_f® W , M»
415 25 [3000) 773 93 831 ! CU7 £809 ] 74 84 « ja 5Ä
449 533 606 10 40 83? 126Ü0 23 423 880 974 * 2 ® JJSLHJ"MO1 696 772 128023 97 163 240 886 942 129043 290 Sil 40 plüOOJ

396 99 426 743 73 981
ISS 147

420 43 620 671
136063 90 [3000] 108 [3000] 12 82 263 81

131125 228 30 552 623 61 729 4» 68 94 [1009] 922 62 83 86 1W1«
219 78 86 459 513 659 87 714 876 64 lS3yr3 1.6 127 33 342 46 6tt
ü27 704 134002 19i 2J.6 312 80 94 463 636 S41 42 13M4 28 &2
[30001 623 63 59 753 126544 74 653 [1000] 69 714 872185 987 (» MH
137142 316 91 439 621 728 36 [1606) 43 [MW] 861 98 ) 1S» J« Hg **
47 355 61 [500] 445 795 33 139112 43 53 [10089] 325 40 405 6 [1008$

118. 59 70 702 141129 97 309 59 462 78 507 68 83 621 792 142041
147 343 33 143139 888 478 [1080] 548 745 79 87 96 93 _877_ . U4172
[500] 200 462 6SS 732 61 583 81 115096 168 »W 84 490 572 jSSSV,Älf ü M ! SÄ ÄS 1 wS $
41 ImIS * 21S292467i ' » fgp 753 151101 70 340 4SI 550 78 91 735
92 982 152017 133 211 [500] 376 426 549 72 97 [660] 687 1** ® 0 1153921 30 77 240 420 69 647 720 SS 55 961 0.9 830 966 76 97
155103 33 94 265 [5- 0] 88 395 407 54 725 898 sßß177 E4 4.- 76 90- 74lS7s.fi1 4i9 712 95 802 20 98 15&025 65 364 513 il f506] 72 646 87 838
954 [508] 93 159021 114 250 330 34 430 dv3 m _ 0 .

160136 419 71 92 561 685 807 66 931 63 161019 31 172 644 77 81
930 [3M] 162085 110 206 45 316 543 79a 811 934 163CS1 216 319 (1WOj
633 69 632 61 [600] 84 161129 03 469 82 99 678 ?«8tt «»J 81 8*4 985
71 [1060] 165113 535 98 902 166124 284 409 SIS » M l* * ; * * L
167052 172 75 210 323 26 43 475 698 726 830 96 SH 1«* «0 16 215
[3000] 18 649 99 674 16*078 291 358 503 081 33 713 20 34 *77

1786*0 18*00] 31 239 74 814 SS 50 743 171036 oO 1*2 gJ0 >d®
477 95 [500] 680 [580] 623 87 763 959 172041 58 75 WJLÖ  316 {BW]
753 84» 903 173183 10000] 336 [500] 499 594 664 710 JW2 tfOOi ' «
605 175015 33 40 41 [IO.»] 45 12S -:9 88 295 387 <47_6i> 527̂ 30 K

‘ l [1060627 867 74 08 176001 [10, 135 63 369 447 40 59 601 79 729 818 9«
-281 85 »40 172

884 921 11000}
177018 21 109 69 255 448 66 520 13886» 87 78 M 2*1 85 »40 .172

- ‘ - ■ 708 179066 157 [WO] 685 72 715[M00] 514 24 34
42 78 97

180233 49 81 398 409 516 [1000] 17 54 181081 89 174 253 480 558
601 77V 889 903 182286 429 J4U00] 76 617 66 739 vW 60 ItSMI tpaa]
135 44 77 239 [500] 352 491 686 [3000] 85 672 792 tuM! 838 8» 984 96
184334 58 193 246 649 816 959 3l 1S5208 35 301 H7
186021 116 39 57 293 459 5«8 20 695 187016 52
702 824 35 [3008] 188110 242 (3*6»} 99 [S0A352
188083 7 20 81 241 86 [WO] 366 99 801 800 S5

! 721s» 58
. 94 428 557
BOI 822 865

190016 95 202 27 416 38 537 602 62JÖW) 912 84 1911M 72 74410 93 634 748 SO 949 68 64 !95.733 99 !» n<7) 132 290 SM  6 ?9 [08O]
710 32 864 972 193127 [500] 4(9 715 t»4j 9 558 WO 73 7W ,5 WO
925 195048 80 111 6308] 89 222 78 393 86 GIS [38« 745 90 »*
196061 65 82 129 33 306 11 15001 33 77 434 615 »f 197111 2* 08
669 650 80 [1000] 728 69 892 1*81*3 210 408 673 l» 03o 125 280 434,
45 72 554 55 70 668 719 46 907 13 30

2*0758 8S1 937 251163 225 »5 310 679 601 [500) SMliäi ,78
85 237 57 58 378 511 |3006) 631 965 91 £03061 152 394 419 HW9 Bö-
75 609 766 830 966 294199 438 50 74 543 684 ,6 / ,S 922 24 110«9]
205635 223 417 541 50 818 206606 207046 446 72 525 42 «8 7̂ 15
48 82- 208*10 28 132 259 6*9 87 96 ItöOOJ 671 f** H 712 B « 8 1»
65 m  200622 80 138 41 49 75 2H [500] 393 [3090] 416 SO. 8 91 8»
OßOQQl

“ » 0228 481 934 211035 263 96 305 480 506 78 96 613 839 909
£12164 423 61 705 16 823 15 96 [500] 243003 86 [8000] 157 200 4, 483
76 706 7» 85 97 214274 439 SO S51 216192 99 [öOJi 383 JKJO) ^
818 75 79 316015 57 100 [500] 377 760 863 S1713S [WM] 65 « 6 1°« ]
408 655 738 56 838 [500] 925 £1« W4 30 81 A7 120 61 6H
219020 170 71 SO 87 233 339 62 83 84 99 429 31 45 518 83 789 94 *02

228075 114 39 202 341 709 [500] 78 »6« 84 997 « MMI Hl 718
682 222219 387 559 753 63 228 (07 72 363 802 631 725 B* 66 WWO)
224 96 134 37 230 88 304 22 68 [iijO] 408 99 548 67 760 8*0 857 2^ -9 92
I10U01 397 539 61 680 739 226155 25S 363 «So 74 718 842 2S» ,fl 16
22 151 223 29 37 331 63 59 569 75 739 914 [10001 75 228197 205 459
1500] 508 37 611 [1000] 21 77 780 938 22»i (ö lfe 77 85 278 349 818

' °° 230Sw ? 9 233 [500] 348 485 587 629 91 733 42 815 79 922 44
231093 114 223 82 480 617 19 34 613 999 16 S82MI 371 446 020 78
797 [500] 930 233077 132 338 91 [580] 438 808 21 38 [3*00] 8b 827
84 902 62 ,1000] 70

Berichtigung , In der Dcruiitt- asltlte vom 27. Rovenibsr ist 14*947
statt 49947 mit 690 Marl gezogen.

13 .o lktzM &f 15 . KM &« 8 . WMH - SMöOWr
im.  fsi.VE)mm-mm.

(Dom 6 !7no BIS2. De,. 1915.) Stur Bit Sewiuu« über 240 Ml. flnd den
betr. Nummern in Kininmernbeigefiigt. Ohne Gewähr . H.A.V.

i >1 Ille gezogrue Siunimer stad zwei gleich hob» Gewurne geiauo,!.
«ud itrer je ciuer auf die Lose gleitet: Rümmer i» de» beide»

Adiettmrgea1 und ll.

29 vioveniber 1915, nachmittags. Mchdruck verboten.
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Touriftenstscke
Stück1 Mk.

Stock- tmb CchirmfabrikW. Ecnkar,
Marltstraxc SL

Moderne, fast neue

Belzgaruitur (Feh)
grosser Rbuff u. Uinhangkrageu im
Auftrag billig zu verk. Auktionator
Bender, Moritzstraße 7, 1,

Nur cini s Male gespieltes
PIII® (glOthnir)

sehr billic za verkaufen.

kSsS  Üchmiiz.
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ZMnscher Mischvenauf
Der Laden Bleichftraße 2S wurde von dem Besitzer wieder übernommen.

Ab l, Dq-mb-r findet der Verkauf in dem Laden HellMMldfttaße 46 , Eckk
statt und außerdem in den übrigen Läden:

Zchulgasse7, Römerberg3, Nerostratze yorkjtratze 25 und Herderstraße 3s.
Außer den bekannten guten und preiswerten Wurst- und Fleifchwarerr wird Ir » Pflanzsnfett das

Pfund zu Mk. Z.— abgegeben und Zwar an Jedermann . Aer Magistrat.

^ Petroleum
'für Zwecke der Heimarbeit n. Landwirtschaft.
> Die nächste Ausgabe von Bczugsmarke » durch die städtische
V̂erteilungsstelle, Marktstraste 18 . Zimmer Nr. 5 , erfolgt am 1.,

'2. und 3 . Dezember vormittags von 8 1/a bis 12 und nachmittags von
jZ bis 5 Uhr. F400

Wiesbaden , den 30. November 1915.
I _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Infolge anderweitiger Inanspruchnahme der Lehrdamc müssen an

den drei ersten Tagen des nächsten Monats die Sprechstunden nnd
Schaukochen ausfallen . F400

Wiesbaden , den 30. November 1915.
Beratungsstelle für

_ Vollsernährnng nnd Gasverwertnng.
Franen - EIub E . V . — Oranienstr . 15 , I.

'"SSfi J/“ "’ Tee-ftaehrntttag.
Gesang : Fräulein Gärtner , Hofopernsängerin.
Einakter von Frau Oberstleutnant Weiz. F535

Eintritt einschliesslich Tee und Gebäck 3 Kk . — Auch Herren
Knaben Zutritt . Der Vorstand.

Winter-
Schuhwaren!

f 20—26 . 1.25, 98H
Zmit. Kameelhaar-Schnallenstiefel 27—30 . . . . 1.58, 1.15.«

{ 31—35 . 3.25 , 2.25 .«
Damen-Winterhausschuhe nur . 98 L,
Herren-Winterhausschuhe, hinten offen, Linoleumsohle,

36—46 nur . 68 L,
Damen-Schnallenstiefcl, sehr warm . 4.50, 3.50, 2.50 M

„ Boxlederschnürstiefel, warmes Futter , . . . . 10 .50, 9.5« M
„ Spaltrindleder -Halbschuhe, Gelegenheitskauf . . 8.50, 7.95 M

Wichsleder-Knaben- »nd Mädchenstiefel, 27—30 nur . . 6.95 Ji
ir it „ ,, 31 —35 nur . . 7.5« Ji

Starke Spalt- und Rmdledcrstiefel, 27—30 nur . . . . 8.90, 7.9« .«
„ „ „ „ 31—35 nur . . . 10.50, ».5« .«
Enorme Auswahl in 'Arbeiterstiefel, Schaftstiefel, Reitstiefel,
Holzschuhe, Kamcelhaarschnallenschuhe, Turnschuhe, Hausschuhe

Einzelpaare, Mnstcrpaare.

Kuhns Schuhgeschäste, Wiesbaden,
Fernspr . 6236. Wellritzstraße 26, Bleichstratze 11. Selbstfachman«.

FisrWeUiua€iit8j>aket«insFeld
empfehle in kleinen Stücken und gut geräuchert:

H ImzMmmt,  nißftnmrsl, ff. LeijerniuntG
H lätimMnkm,  MlMLMlückß, SlSsdienG

IM - Msowic Dosen  in großer Auswahl.

Carl Harth.
Fernsprecher 383 ._ Marktstr . 11.

Kahlen, Kota, Cifannböhells,!
Unisnbriketts, ;

Braun- «. « m« leii. rrmphi Agemi■
liefert

ID.GaillD̂fDiesbaden-
Bestellbiiro : Wiesbaden, Schwalb. Str. 2. — Tel. Nr. 84. «

Besonders
preiswert

empfehle ich:
Haselnußkernc . . . . Pfd . 1,60 Ji
Mandeln . . . . Pfd . von 2,09 an
Zitronat . 1,08 Jt
Orangeat . 9« H
Korinthen . . . . Pfd . 66 u. 52 H
Sultaninen , beste Qual., Pfd . 1,20 JC
Puderzucker . Pfd . 36 H
Spielm/s Backpulver 3 Stück 25 A
Kunsthonig , vorzüglich I cjj.

im Geschmack . . Pfd . 1 Dll^
Haferflocken . Pfd . 72 L,
Gerstenflocken . . .
Perlsago.
Grünkern , neue gern.
Gemüsenudeln . . .
Suppennudeln . . .

,, teig.
Stangemnakkaronl .

68 A
58 H
68 L,
5« L,
5» L,
50 H
5« L>

Wcircnmchl
RartoKcImebl

. Pfd. 24 H
. „ 32 3 )

Franz Spiel manu Mf.
Scharnhorststr. 12. Tel. 40.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch , den 1. Dezember.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
der Kapelle Paul Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Choral : „Allein Gott in der Höh

sei Ehrl “ .
2. Ouvertüre zur Operette „Frau

Luna “ von Lincke.
3. Barcarole . Walzer a. „Hoffmanns

Erzählungen “ von Fetras.
4. Phantom -Brigade von Midlston.
5. Fantasie aus der Oper „La

Traviata “ von G. Verdi.
6. A pätits pas von Sudesi.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt Kurkapeilm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hohenzollern -Marsch
von C. L. Unrath.

2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“
von F. v. Flotow.

3. Ein Albumblatt von R. Wagner.
4. Nächtliche Runde

von A. v. Kontski.
5. Freudensalven , Walzer

von Joli . Strauß.
6. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von A. Köler-Bäla.
7. Wiener Volksmusik , Potpourri

von C. Komzak.
8. Die Wacht am Rhein , Marsch

von H. Herrmann.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „ Indigo“
von Joh . Strauß.

2. Adelaide , Lied
von L. v. Beethoven.

3. Ballettmusik a. d. „Die lustigen
Weiber “ von O. Nicolai.

4. a) Volksweise, b ) An den Früh¬
ling von E. Grieg -Wittwer.

5. Sphärenmusik von A. Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Oper „Maurer und

Schlosser “ von D. F. Auber.
7. Faniasie aus der Oper „ Tann¬

häuser “ von R. Wagner.
8. Des Kaisers Wallenruf , Marsch

von J . F. Wagner.

Verein der Künstleru.Kunstfreundee.v.
Wiesbaden.

Donnerstag , den 2. Dezember 1915 im Saale des Zivilkasinos,
Friedriehstrasse 22

Viertes Konzert
für 1915/16.

Frau Johanna Warth - Geis-Berlin (Gesang)
Herr Joseph Szigeti-Budapest (Violine)
Klavierbegleitung Herr Prof . Franz Mannstaedt.

Vortragsfolge:
Sonate Nr . 1, G-dur für Violine und Pianoforle von Brahms , Ciaconne
von Bach , La folia von Corelli, Wiener Caprice von Kreisler , Hejro Kati

von Hubay , sowie Lieder von Brahms , Schumann und Strauss.
Beginn 78/4 Uhr.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder : Numerierter Platz 3 Mk.
Nichtnumerierter Platz 2.50 Mk.

Verkaufsstellen siehe Plakate an den Säulen . F356
_ Der Vorstand.

MWonsverkanf.
Am Mittwoch , den 1. Dezember, veranstaltet der Missionsverein II nach¬

mittags 4 Uhr, im Luthersaal der Lutherkirche seinen jährlichen Verkauf. Pfarrer
Hofmami u . Missionar Eisfelder aus Indien werden dabei Ansprachen halten.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 1. Dezember 1915, vormittags 18 Uhr, und Fort-

setzung nachmittags 3 Uhr, versteigere ich zloangsweise öffentlich meistbietend
gegen bare Zahlung in der

Adolfstratze1, hier:
eine große Partie von Mmm

verschiedener Art,
daran anschließend am Donnerstag , den 2. Dezember 1915, vormittags 16 Uhr,

weitere Schnhwaren , 1 Papierrollenhalter und ein elektrisch beleuchtetes
Fahnenschild.

Event. Fort etzung nachmittags 3 Uhr. Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Wiesbaden, beu 30. November 1915.

Heckes , Gerichtsvollzieher.
_ _ _ Rheingauerstraße 6 II. _

Hochgebildeter , erstklassiger Techniker der

sämtl . Systeme beherrschend , würde gern einige Vormittags¬
stunden bei Spezialarzt , in Kuranstalt etc . tätig sein . Ent¬
schädigung wird nicht beansprucht ! Off. unter E. 496 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

I rüus Sohlen, Starke Goliath
doppelte Haltbarkeit!

Schuhmacherei Eltvillerstrasse
Feinste junge fette

Pfand 1.55.
AWsWWMWIlk.
AlS WWWk Mit

MWM ll- MmWIW.

Willi.Kölie, (,0Ä, rn-
lelefon 3236. Menltl .34

(gegenüber dem Bäcker- Brnnnen)-

Cnrran

WA leint
Rotkraut und Wirsing

zum billigste» Tagespreis.
Mel . . . Hl. 10 W.

20
4

dkwVSäS• • , , MV ff

MR « m „ , ..
Gcibe Rüben. Srölohlrabi,

Kartoffeln. F398

Ma pHd
Curraei

Das schwankende Phänomen.
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Rehbüge,
Nehragont, Haseupscsfer

empfiehlt
<- o ^ « r Mt

Grabenstraße
an der Marktstr.

408 Telephon 4VS.
Jetzt werden mehrere IVO Paar

Stiefel für Damen , Herren , Kinder,
weil Einselpaare . Nest- u. Muster-
tzaare, bill. vcrl. Ncugaffe 22, 1. 1363

Feinseife,
erWassige deutsche und österreichische
Fabrikate auch in

Geschenkschachteln
in allen Preislagen und in großer
Auswahl bietet an 1393

Selsenfnlmk mm  Adel.
6 . W. Poths Nachf^

Langgasse 1?. Telephon 81.

R nanisslaviere
äusserst beliebt,

in jeder Preisl .; auch gespielte laste.
E.Boxb«rger, Schwalbacher Str.1.

Trauer-Drucksadien
in oornehmer Husstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.Schellenberg’s*e Hofbudtdruckerei
„Tagblatt -Haus“, Langgasse 21

femsprecher 6650/55 - ——
Kontore geöffnet roerktäglidi von s Uhr morgens bis * Uhr abends.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc
Mässanfertigung sofort

«F. Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

K1S21

Statt Karten.

Karl Müller,
Leutnant d . L. im Landw .-Inf .-Reg . 81, z. Zt . im Felde.

V erlobte.
Wiesbaden , Loreleyring 10. Frankfurt a. M.

Fern der Heimat starb am 22. November in Feindesland
unser lieber Sohn , unser unvergeßlicher Bruder

Christian Fuchs
Musketier Infanterie «Regiments 88

den Heldentod fürs Vaterland.
Im Namen der trauemden Eltern u. Geschwister:

FamNi « Chr-ikian Fuchs
Adlerstratze 0.

Todes -A«;eige.
Am 29. November verschied nach langen, schweren Leiden

meine edle Gattin und unsere gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

Fra« Anna Habicht,

im SS. Lebensjahre.
geb. Gcrbearrr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Habicht. Photograph, Schierstein,
Robert Habicht, Abteilungschef, Berlin-Steglitz,

z. Zt. im Kr eqe. mit Familie,
vr . Fritz Habicht, Wehen, z.Zt. Stabsarzt im Felde,
Rudolf Habicht, Bezirksinspeltord. Main-Kraftwerke

Limburg/Lahn , z .Zt . im Kriege, mit Familie.

^ Die Einäscherung findet im Sinne der Entschlafenen in a
Stille statt. Beileidsbezeugungen und Kranzspenden verbeten.

aller

m

Piatina - Anliiingcr , Mk-
apart. Fassonm. groß.
Perle u. Brillanten . .

Briil;iat*Ärnibaitd in
Gold mit 15 großen
Brillanten . . . . . .

BrÜl.int -Ölirringe groß
mit echten Perlen . .

Oriiian -- Brosclictte,
apart , m. 15 kl. Brillant,
u. Diamanten . . . .

Brillant - lnhiingcr mit
Smaragd u. Schleife .

Damen- Ring, Briiiant -u.
Farbstehae (sehr schön)

Goll ilalskettclen
mit 7 echten Perlen

Gold Sprungdeekel -I' lir
m. Diamanten besetzt ™

zu verkaufen
Blieinstr . 68 , I.

Altes Goll wird fn Zahlung
genommen zu allerhöchsten

Preisen.

Curran

150
15

Fürs Feld!
Socken, Fußlavpen , Kniewärmer,
Leibbinden, Hosenträger . Brust-

vostkartons jeder Größe.
Carl 1 « leichstraße 35,
UlSll J « IrSlfij , Ecke Walramstr.

Kaffee
gemahlen

mit feinstem Zusatz

Pfund Mk. 1 . 1
A. ff. Sinnenkohl

Ellenbogengasse 15. 1242

Hurra ! Hurra!
Ve- Ms "» M M Ist
8 « - Bgfün MM V wie-t» §§n j §§ X der
bi - HiM M da!
le»
bester und billigster Ersatz für

4 gier 15 &
12x4 = 1.50 M 100x4 = 12.— J6
Unentbehrlich für jede Küche,

Backerei und Konditorei.
Alleinverkauf 1300

Kneipplians, lilieinstr, 71
Curran

Das schwankende Ph&uomen.

1397

RisuvSalbe
vorzüglich bewährt gegenSchnupfen
Tube 0,65 und 1,25 Mk
als Liebesgabe sehr
„ zu empfehlen.

jl.EucaIypfhot
in steriler Sai

enih .Menthol,
Suprarenin '

_ . Anaesthesin,
Salben grundlage.

Kakao.
Bananenkakao . .
Besuchskakao . .
Holland -Marke . .
vau Houten ’s ßoval

Pfd . M 2 .40
2.80

.. >, 8.20
.. 3.00

3.50

A.  H. Linnenkolli, 1251
Ellen bogen gasse 15. — Telephon 04.

Trauer-Hüte
Trauer-Schleier

Krepps Flore
Stets großes Lager 1187
in allen Preislagen.

Sie war unsere Zierde und Sonnenschein!
Men Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , mein liebes,
herzensgutes Kind, unser heißgeliebtesunvergeßliches Schwesterchen,.
Schwägerin, Tante und Nichte

Frieda Gratis
im Mer von 16 Jahren nach kurzem, schwerem Krankseln z« stch
zu rusen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie Groty, Mrve. u. Geschwister.

Wiesbaden , Frankfurt , Berlin , 30. Nov. 1915.
Schachtstr. 13.

Die Beerdigung findet Mittwoch, rvachmitt. 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes auS statt.

Heute morgen verschied nach langem , schwerem
Leiden unser Vater

Privatier Jakob ÄfZbaCll
im vollendeten 78 . Lebensjahre.

Namens der Hinterbliebenen

Kar! Arzbach,
z. Zt . im Felde.

Dotzheim
Wiesbaden , den 28 . November 1915.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 2. De¬
zember , vormitt . 11 Uhr , im Krematorium des Südfriedhofes
in Wiesbaden statt . 1894

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft unsere liebe gute Mutter,

Fra« Sophie Thris
geb. Steinmetz,

im 92. Lebensjahre.
— In tiefer Dmrer:

Katche« « hei«.
Sophie Theio.
Kinn Thei».

Wiesbaden, den 29. November 1915. '
Dotzheimer Straße 13.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. Dezember,
nachmittags 21/, Uhr, von der Leichenhalle des SüdftiedhofeS
aus statt.

Bestem früh entschlief nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden, meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute und treu»
besorgte Muter , Schwiegermutter, Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Anna Schnitzspa«,
geb. Kaaf.

Die trauemden HinterMebeueur
Heinrich Schnitzspa«.
Margarethe » och, geb. Schnitzspa«.
Famile Heinrich Schnitzspa«.
Marie Dicht, geb. Schnitzspa«.
Familie Ferdinand Schnitzspa«.
Anna Schnitzspa«.
Karl Schnitzspa«.

Wiesbaden, den 30. November 1915.
Nettelbeckstraße 23.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 3 Uhr, vom

im 63. Lebensjahre.

Südfriedhof aus statt.

Dmrksagrmg.
Rührende Teilnahme sprach aus den pietätvolle« Auf¬

merksamkeiten während der Krankheit und des Htnscheidens
unseres teuern und unvergeßlichen Enischlafenen. Wir drücken
hiermit diesen Bekannten, insbesondere unserer lieben Nachbar¬
schaft und Herrn Pfarrer Bender für die trostreichen Worte
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Apotheker Arrnschnilbl,
Grich u. Glia Iren schmidt.

Sonnenbrrz , 28. Nov. 1915.
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Weif ) tiacf ) fs - Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Jackett -Kleider Pfüscfj-Tflättlel § Winter -mäntel
Wollene Kleider  i Tlstracfyan-Ttiäntel Kegen -JTlänfel

JTlorgen-Köcke Kostüm -Köche
morgen -Jachen Unterröche

Wollene Binsen
Seidene Blusen

Kinder-ITläntel und Kleider.

Langgasse 7 S . Hamburger Langgasss t
gegenüber der Scbüfzenfjofsfrasse.

KC?®

Mir den Weihnaehisbedarf
OTYlTDfahla 4 J -* _ _ _ ?• . . . . . « . **empfehle ich auf Grund rechtzeitiger günstiger A.bschlüsse zu

ganz besonders vorteilhaften Preisen:
DamenlcleiderStoffe , Blusenstoffe , IVIorgenrockstoffe,
W oll-  12. Baumwoll -Flanelle , Waschstoffe , TJnterröclce,

Schürzen , Taschentücher , JSTormalwäsche.
Leib -, Tisch -, Bett -, Bade - und Küchen Wäsche .

Woll. Schlaf - Kamelhaar - Decken.
Bleyle ’s Knaben -JLnzüge.

^ - Ein zefne Kleider - und Kesfe von allen Tirtiheln -----
zu aussergewöhnlich billigen Preisen,  1341

/ » Stamm , Grosse Burgstrasse 7.

E. V.
I

Mittwoch, den 1. Dezember 1915, abend« 8 ‘/a Uhr
im Festsaale der Tumgesellschaft, Schwalbacherstraße8 —

Vortrag des Herrn Dr . W . Beniner
ffl. d. A. Düsseldorf:

Deutschland und Sngland,
Volkswirtschaftliche
Xriegsbetraehtungen.
Eintrittspreise : Saal und Galerie Mk. 0.50, vorbehaltener Platz

Mk. 1.—. Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben gegen Vor¬
zeigung der Ausweiskarten 1915/16 freien Eintritt in Saal und Galerie
,und zahlen für vorbehaltene Plätze Mk. 0.50.

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel, Wilhelmstraße 56,
Ed . Fraund Nacht , Ed. Moeekel, Langgasse 24, Ernst Kuhlmann, Wil-
helmstr. 34, H. Schellenberg’sche Buchhandlung , Kirchgasse 1, C. Werner,
Bismarckring 2. F404

Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel, Wilhelmstr. 56.

Bekanntmachung
WofsauisrHe Sparkasse.

Wir habe« hier in dem Hause Westritzstrahe 11 eine weitere
Sawmelsteüe der Naffauischen Sparkasse errichtet und mit
deren Verwaliunz Herrn Kaufmann« » nr » d Dckburdt beauftragt.

Wiesbaden , den 28. November ISIS. F359
Dir ttion der Nassanis -ben Landesbank.

Wir haben« V,« SO — 70,000 Mark Privatgeld
an 1. Stelle auf Landhaus oder feines Mietshaus in Wiesbaden
zu vergeben. F359

WsthrtemmMmNlkw der Staff. Spatfenfft.
Wiesbaden , Rheinstraße 42.

Großer«-Wtzkl-
MTMOag

Versäume Niermmd!
Prima Net,rücken L Pfd. 1.20—1.50.
Prima Aohkeulc ä Pfd. 1.30—1.50.
Feister Nohbug 1.20—1.40.

Im Ausschnitt u. im Ganzen.
Hioschbug, Hirschrücken und Keuleä Pfand 1.20—1.50.

Schwere Hasenbraten 3.50 Mk. bis
4.— Mk̂ schwerste.

Hafenrücken2.— Mk., Hasenkeulen
1.80 bis 2.— Mk.

Junge Wettrraner Gänse Pfd. 1.50.
Sntzpenhühner, scheue, 1.80—2.50.
Junge Hähne, große, 1.50—2.— Mk.,
guten. laufen. Ale». Olafe

|e*r bw,»
sowie

Hasen-, Reh- und Hirschragout.MrSdramiierststr.Nr.tö
Billiger wie Wurst.Weissweine.

75 H
80 „

Partenheimer Fl. o. Gl.
Bubenheimer „ „ „
Niersteiner mit Buben¬

heimer- Fl. o. Gl.
Niersteiner . „ „ ,,
Oppenheimer „ „ „
Niersteiner No. 5 „ „

do. No. 6 „ „
Oppenheimer Goldberg
und höhere Preislagen, durch¬
aus reelle, angenehme wohlbe¬

kömmliche Weine. 1219

90 ..
1.— X
1 - ..
110 ..
1.20 „
1.20 „

3

» » » » » « »

Ausverkauf 2
von

Geschäfts werden die Bestände zu
ermäßigten, aber festen Preisen

ausverkaust.

Molz Sc  Zorbach
Wiesöaden — Weöergasse 14.

Fär Damen  Gummimäntel pur
sowie Reg-enhautmäntel,

Gummi-Schuhe
Saeumeher%Co.»

und

Langgasse 12, E*ke Schützenhofstraße. 1276

Ich habe mich Taunnsstr . 58 , p . nieder-
gelassen . Sprechstunden : 11— 12 und 3— 4 Uhr,
Sonntags 9— 10 Ohr . Telephon Nr . 5968.

Dr . med. JM. Orb,
_ Arzt für irniBreu. Nervin-Krankheiten.

Für unsere Soldaten
empfehle selbsthergesteilte Fleischkonserven:

Rinderbraten
Sauerbraten
Kalbsbraten

l -Pfd.-Dose 2 Mk.

Rindergulasch
Rinderroulade
Kalbsgulasch usw.

1271
er

F. A. Dienstbach,
Zu Ehren

Eurer im Felde gefallenen
Angehörigen, soll Euch kein minder¬
wertiges , sondern.-nur ein wirklich

wstlerM PirtrSI
gut genug sein, da
Krisis im Kunstl"
maler solche nach

angesichts der
Kunstleben tücht. Kunst-

_ - nach Photoar . in belieb.
Größen schon tum 45 Mk. an bis

agbl.-Perlag.

Metzgerei Max Baum, ■"giSüHra "

Erdal
anerkannt bester

Wad̂-Uderptzoiutö üblen Gtrach!
Meine PreiserhiHiniig ;! fss
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